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184 Stimmen für die Regierung, 87 Stimmen für die Oppo`ition — Rückkehr zum Zweiparteienigitem 


London, 15. November. Bei Abſchlu 

im Laufe W ens vorgenommenen Zählun⸗ 

en war am frühen Morgen der Stand der 
karteien wie folgt: 

Regierungsparteien: Konjervaltive 

', nationale Liberale 14, nationale Arbei- 

8 terpartei 3, Unabhängige 0, zuſammen 184, 

Oyppoſition: Arbeiterpartei 78, £i- 

berale 8, Unabhängige Liberale 0, Unabhän- 

gige Arbeiterpartei o, Wilde 1, zuſammen 87. 


der 


Die Gewinne und Verluſte verteilen fidh 
wie folgt: ; 
+ Regierungsparfeien: Konſervative: Ge- 


winne 3, Berlufte 32; Nationale Liberale: 
Gewinne 2, Verluſte 3; Nationale Arbeiter- 
ai Gewinn 1, Derlufte 3; Unabhängige 
— Haben ollo inpgelämt 6 @e- 

r o insgeſam e- 
winne und 40 Derlufte. Die Oppofition da- 
Gewinne und 10 Verluſte zu ver- 


N Die Zahl der Stimmen 
Lenden, 15. Nonember.. Nach einer vorläufi« 


gen Zufammenitellung haben die Regierungs 
parteien bis gegen Uhr morgens 4634 529 
oſttionsparteien 4342 948 Stimmen 


und die Op 
er Im einzelnen verteilen ſich die Stim; 
men wie folgt: 
Konſervätive 4 125 176, 
Nationale Liberale 345 950, 
Nationale Arbeiterpartei 163 403, 
Arbeiteroppoſttion 3 721 701, i 
Liberale Oppoſition 523562, 
Unabhängige Partei 22 205. 
Kommuniſten 13 655, 
Unabhängige 61 825. 


Auhiger verlauf der wahlen 


2 14. November. Die engliſchen Parla⸗ 
mentswahlen verliefen ohne bemerkenswerte 
Zwiſchenfälle. In den Nachmittagsſtunden war 
die e bedeutend ſtärker als am 
Vormittag. Die Organiſation erwies ſich an 
manchen Orten als ungenügend. Mehrere Wahl⸗ 
berechtigte waren überhaupt nicht in den Liſten 
aufgeführt und hatten keine Wahlbeſcheinigun⸗ 
gen zugeſandt erhalten. In anderen Wahlkreiſen 

waren Kinder von 4 Jahren an ſogar zur Be⸗ 
teiligung an den Wahlen aufgefordert worden! 
So konnte ein zehnjähriger Knabe in Edinburgh 
und ein zwölfjähriges Schulmädchen in Croxley 
Green (Herefordſhire) ihre Stimmen abgeben. 

Auffallend für den ausländiſchen Wahlbeob⸗ 
achter war es ferner, daß viele Geſchäftsleute 
zur doppelten Stimmabgabe berechtigt 
waren. Firmendirektoren und Geſchäftsinhaber 
konnten eine Stimme in ihrem Wohnviertel, 
eine zweite in ihrem Geſchäftsviertel abgeben. 
In einem Falle legte eine Frau mit dem Flug⸗ 

{ ug die 1600 Kilometer lange Strecke von Lon⸗ 
on nach Greenock in Schottland zurück, um 
dort ihre erſte Stimme abzugeben. Kurze Zeit 
darauf kehrte fie mit einer vom Wahlausſchuß 
eigens zur Verfügung geſtellten Maſchine nach 
der Hauptſtadt zurück und ging hier zum zweiten 
p Male an die Urne. In Watford war bei Eröff⸗ 
KN nung der Abſtimmung am Donnerstag morgen 
Y überhaupt feine Urne vorhanden, fo dak die 
N Wähler wieder nach Hauſe geſchickt werden muß: 
ten. Vier ältere Perſonen ſind an verſchiedenen 
Orten während des Wahlaktes zuſammenge⸗ 
brochen und geſtorben. 

Die Verſicherungsfirma Lloyds notierte am 
Donnerstag nachmittag eine Prämie von 35 v. H. 
für diejenigen, die ſich gegen eine Regierungs⸗ 
mehrheit von rund 150 Sitzen oder weniger ver⸗ 
ſicherten. Die Zeitungen laſen daraus bereits 
eine vorſichtige Schätzung der Regierungsmehr⸗ 

eit. 


Londoner preſſeſtimmen 

London, 15. November. In den Spätausgaben 
mehrerer Morgenblätter wird bereits zu den be⸗ 
kannt gewordenen Wahlergebniſſen Stellung ge⸗ 


Ñ nommen, 
iR Der konſervative „Daily Telegraph“ 
Et a beſtimmt, daß eine ſtarke Mehrheit für 


e Regierung erreicht ſei, und fagt, auf jeden 
N Fall ſtehe [Kon jetzt felt, daß es keine Umwälzung 
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gegeben habe und daß von einer arbeiterpartei⸗ 
lichen Mehrheit keineswegs die Rede ſein könne. 

„Times“ beurteilt den möglichen Verluſt 
von etwa 30 Sitzen, den die Regierungsparteien 
haben, in gelaſſenem Ton und ſagt, etwas an⸗ 
deres ſei nicht erwartet worden. 

Jeder gut unterrichtete Beobachter habe mit 

einer ſehr großen Verminderung der über⸗ 

wältigenden Mehrheit von 1931 gerechnet. 

Der Verluſt ſei aber erheblich hinter dem er⸗ 
warteten zurückgeblieben. Schon die bisher vor⸗ 
liegenden Teilergebniſſe zeigten, daß die 
ſchaft keine Wiederherſtellung einer Parteiregie⸗ 
rung wünſche. Das Experiment mit der natio⸗ 
nalen Regierung werde in England noch eine 
Weile ſo gejeb! werden. 

Der liberale „News Chronicle“ bekundet 
bittere Enttäuſchung über das Ergebnis 
und ſetzt ſeine Hoffnung darauf, daß der heutige 
Tag eine nachdrückliche Verurteilung der Regie- 
rung bringen werde, der es mißlungen ſei. Frie⸗ 
den im Auslande und Wohlfahrt im Innern zu⸗ 
ſtande zu bringen. Das Blatt gibt aber offen 
zu, daß die Regierung im kommenden Parlament 
über eine „weſentliche Mehrheit“ verfügen 
werde. 

Der arbeiterparteiliche Daily Herald“ 
drückt feine Befriedigung über den „jähen Ate⸗ 
dergang“ der Regierungsſtimmen aus und pam 
von einer großartigen Erholung der Arbeiter: 


rtei von den Folgen der Kataſtrophe non 1931. 


as Blatt lagt, mie auch das Endergebnis us: 
ſehen möge, die Hauptſache jei, daß die Arbeiter⸗ 
partei ſich wieder auf ſich ſelbſt beſonnen habe. 


die Rücktehr zum | 
1 

Jpmeiparkeſen'y 'em 
Poſen, 15. November. Das Ueberraſchende 
an dieſem Wahlergebnis iſt nicht ſo ſehr die 
Tatſache des Wahlſieges der nationalen Re⸗ 
gierung, der von vornherein feſtſtand, als 
vielmehr die Tatſache, daß der engliſche Par⸗ 
lamentarismus mit dieſer Wahl wieder zum 


Das Jutereſſe 


Der Hauptſchriftleiter der „Frankfurter 
Zeitung“, Dr. Rudolf Kircher. unter 
nimmt zur Zeit eine Informationsreiſe 
nach London, Paris und Rom, Er über: 
mittelt aus Paris folgenden Bericht: 


Wer in dieſen Wochen Gelegenheit hat, die 
politiſche Lage aus den Perſpektiven von Lon⸗ 
don und Paris zu ſehen, wird finden, daß das 
Intereſſe an der künftigen Haltung Deutſch⸗ 
lands in beiden Hauptſtädten zuſehends 
N n iſt. Die Politit einer untadeligen 

eutralität im abeſſiniſchen Konflikt iſt 
nicht nur verſtanden worden, ſondern ſie 
wurde mit Genugtuung verzeichnet. um io 
mehr, als Deutſchland verdächtigt worden wat, 
bei dieſer Gelegenheit Abenteuer zu unterne 
men oder wenigſtens im Trüben zu tigen, Die 
franzöſiſche und die engliſche Auffaſſun n bezug 
ouf das italieniſche Unternehmen in Abeſſinien 
waren fund find noch) zu verſchieden, als daß 
1 peftive, die ſich in Paris darbietet, die 
gleiche ſein könnte wie die in London, Weber: 
einſtimmend jedoch iſt das geſteigerte Intereſſe 
an Deutſchland. EL 
In Paris hat dies zu einer bemerkenswerten 
Bereitihaft geführt, a. irgendwelche deutſche 
Schritte zu denken (oder wenigſtens entſprechende 
Gerüchte zu verbreiten), die nun von Deutſch⸗ 
land aus in der Richtun 
franzöſiſche Annäherung getan mer: 
den könnten. Während in London in eriter 
Linie die Frage unter welchen Vorausſetzungen 
Deutſchland wieder dem Völkerbund näher⸗ 
treten könnte, Intereſſe erweckt, iſt man in 
Paris gerade mit dieſem ſpeziellen Punkte 
weniger beſchäftigt. Man hat vielmehr das 
Gefühl, als ob in Frankreich auf irgend ein 
ſſchwer zu definierendes) Wunder aus Deutſch⸗ 
land gewartet werde. Es könnte nicht über⸗ 
raſchen, wenn dieſer Wunderglaube in Paris 


im ſelben Verhältnis anwüchſe, in dem fih das 


anerkennende Urteil der Engländer über die 
makelloſe deutſche Haltung verſtärkt und in dem 
ſomit das engliſche Intereſſe an Deutſchland 
fich eraroBetkii.505. l e e i 


ö hler⸗ 


auf eine deutſch⸗ 


an Deutſchland 


fache Stimmenmehrheit 
z B. nach dem alten preußiſchen n 860, 
api- 


Bewerber gewählt, 


Zweiparteienſyſtem zurückgekehrt ift, wie es 
bis zum Weltkriege für England kennzeich⸗ 
nend geweſen iſt. Nur ſtehen ſich jetzt nicht 
mehr wie früher Konſervative und Liberale 
in zwei Lagern gegenüber, ſondern Konſer⸗ 
ralive und Arbeiterparteiler, während die 
in einen nationalen und einen oppoſitionellen 
Flügel zerſpaltenen Liberalen bis zur Ber 
deutungsloſigteit zerrieben find, Bemerkens⸗ 
wert iſt der völlige Zuſammenbruch der von 
Ramjan MacDonald geführten nationalen 
Arbeiterpartei. 


In der Zahl der gewählten Abgeord⸗ 
neten kommt der Wahlſieg der nationalen 
Regierung weit ſtärker zum Ausdruck als in 
der Zahl der abgegebenen Stimmen. Die 
Erklärung dafür liegt in der Tatſache, daß 
es in England kein Verhältniswahlſyſtem 

ibt — wie z. B. früher in Polen und in 
Deutſ land —, ſondern daß dort das Wahl⸗ 
kreisſyſtem herrſcht, wobei die verſchiedenen 
Richtungen nur je einen Wahlbewerber auf⸗ 
ſtellen, und daß hierbei für, die Wahl die ein⸗ 
nügt, während 


zum Abgeordnetenhaus für den erſten 


eines 


wahl abgehalten werden mußte, in der dann 
die einfache Stimmenmehrheit entſchied. Wenn 
alin in England ſich z. B. drei Wah ers 
ber gegenüberſtehen und insgeſamt 100 000 
Stimmen abgegeben werden, davon 40 000 
auf den einen und je 30 000 auf die beiden 
anderen Wahlbewerber, dann iſt der erſte 
í während die abfölute 
Mehrzahl der Stimmen völlig unter den 
Tiſch fällt, da es in England keine Vexrech⸗ 


nung auf Reichsliſten oder Nachbarwahlbe⸗ 


zirke gibt. 


Der „Temps“ hat das Intereſſe an Deutſch⸗ 
land ſo umgedeutet, als beabſichtige die Reichs⸗ 
regierung einen Schritt in Richtung auf eine 
Annäherung an n (Wir werden über 
dieſen Aufſatz des „Temps“ noch berichten. 
D. Red. d. „P. T.“) Der „Temps“ hat fih aber 
Feu, korrigiert, indem er hinzufügte, daß die 


Entwicklung des abeſſiniſchen Streites abwarten 
müſſe. Das verſteht fih in der Tat von ſelbſt. 
Denn die Vorfrage jeder weiteren 
Entwickl ung muß natürlich ſein, in welcher 
Verfoſſung die verſchiedenen Länder und der 
Völkerbund aus dem abeſſiniſchen Abenteuer 
hervorgehen werden, wenn dieſes einmal ſein 
noch nicht abſehbares Ende erreicht haben wird. 
Die Erfahrungen bei dem abeſſiniſchen Konflikt 
waren derart, daß es nicht überraſchen kann, 
wenn verſchiedentlich außerhalb Deutſchland⸗ 
das Bedürfnis, mit Deutſchland wieder ins Ge⸗ 
Kris zu kommen, wachgerufen worden iſt: in 

ondon im Zuge der engliſchen Völkerbund⸗ 
politik und unter dem Eindruck des ſehr ernſten 
und nur mühſam überwundenen Konflikts mit 


der plötzlichen Erkenntnis der Franzoſen, daß 
die auf der Zwangs vollſtreckung von einem un⸗ 
überwindlichen deutſch⸗franzöſiſchen Gegenſatz 
aufgebaute Sanktionsgautomatik unter Umſtän⸗ 
den doch für Frankreich ſehr läſtig, ja gemeng 
fein kann, — möge dieje Sanktionsgutomati 
nun in der Völkerbundſatzung oder in Bünd⸗ 
niſſen enthalten ſein. X 


ee 


Landtagspräfident Balzus 
beim Gouverneur 
Memel, 14. November. Der Gouverneur 
empfing am Donnerstag den Abgeordneten 
des Landtages Balzus. Am Freitag vormit⸗ 
tag ift das geſamte Präſidium des Landtages 


T 


aum Gouverneur geladen. 


gang die abfolute Mehrheit zur Erlangung 
Mandats notwendig war und, wenn 
dieje nicht erzielt werden konnte, eine Stich 


Eer FeR 


eutſche Regierung ſelbſtverſtändlich die weitere 


der franzöſiſchen Regierung, in Paris infolge 
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Ar. 264 


Konſervativer Wahlſieg in England Was die Santfionen 


bedeuten 


So oft auch die Beder der Sanktionen 
an ei der Zahlen von tens Gin» und 
Ausfuhr dargeſtellt wurde, es will fih doch 
kein rechtes Bild von der eigentlichen Aus- 
wirkung dieſes Schrittes formen. Allzu leicht 
tröſtet man fih darum mit der Feſtſtellung. 
daß Italiens Anteil am Welthandel nu: 
3 bis 4 v. 9. darſtellt und daß feine plötzliche 
Ausſchaltung nicht jo ſchlimm fein kann 
Sieht man aber näher zu, verſucht man, an 

‚reifbaren Beispielen fih die Wirkung der 
Fankkionen klarzumachen, ſo wird erkenn 
bar, daß die Verſchiebungen nicht fo gering 
fügig fein können. Hier werden Taufende 
und Abertauſende Arbeiter brotlos; dort wie: 
derum entwickelt fih unwermutet ein blühen 
des Geſchäft; an einer dritten Stelle folgt auf 
einen plötzlichen Aufſchwung ein plößlicher 
Niedergang und umgekehrt. Wenn auch die 
Schrumpfung des Welthandels im Endergeb⸗ 
nis nur 3 v. H. beträgt, ſo ſind 127 die 
einzelnen Veränderungen im Wir tsge⸗ 
füge weit größer, und nur wenige Länder 
werden fidh durch strikte Neutralität und ent- 
ſprechend ſchnelle Entſchlüſſe von den wider 
ſtreitenden Einffüſſen freihalten können. 


1 Den A ber eaen Ange coher 
Unruhe bildet Italien ſelbſt. Was in ien 
i we er Rohſtofferſparnis 


zur Nahrungsmittel, un ) Å 
angeordnet wurde, ijt ja bekannt Hingemie- 


1 jet nur auf die weniger augenfällige Tat- 
ſache, daß die Abſchnürung das unmit⸗ 
telbare Ende der ſyſtematiſch auf 
G gerichteten 
Wirtſchaftspolitik des Duce be 
deutet. So verödet allmählich das Bahnnetz. 
Schon in einem an, der am 10. No⸗ 
vember in Kraft trat, ſind durch teilweiſe 
Zuſammenlegung der Linien Rom —Groſſeto 
Turin mit Rom— Arezzo Florenz und 
Rom Sarzena Mailand mit Florenz — Bo 
logna Einſparungen vorgenommen worden. 
Die italieniſchen Häfen leiden ſchwer, denn 
der Anteil der ausländiſchen Flagge an 
ihrem Frachtverkehr war immer noch größer 
als der Anteil der italieniſchen Flagge. 

Ueber Italien hinaus ergreift die Unruhe 
das ganze Mittelmeerbecken. Griechen 
fand, Jugoſlawien, Bulgarien 
Rumänien waren eng mit dem italieni 
ſchen Handel verknüpft, die Löſung dieſer 
Verbindung bringt bei ihnen tiefgreifende 
Umſtellungen mit fidh. Nebenbei erfährt man 
um Beiſpiel die intereſſante Tatſache, daf 

livenöl, ein Haupterzeugnis Griechenlands 
meiſt von Athen aus nach Italien verladen 
wurde, um von dort nach leichter Raffinie⸗ 
rung als italieniſches Oel in die Welt ge- 
Shit zu werden; Griechenland will nun un- 
mittelbar mit Frankreich, dem Hauptabneh- 
mer, in Verbindung treten. Der Handel mit 
Italien macht für Albanien — das an den 
Sanktionen n teilnimmt — 61% des 
ganzen Außenhandels aus, für Jugoſlawien 
18%, für die Türkei 12%. Der jugoſlawiſche 
Adria⸗Hafen Sſuſchak, der wichtigſte Holz 
ausfuhrhafen des Landes, leidet Not. Die 
rumäniſche Erdölausfuhr über Konſtanza 
am Schwarzen Meer wird durch eine zukünf⸗ 
tige Erdölſperre, aber auch ſchon fetzt durch 
das Verbot eines Verrechnungsverkehrs mii 
Italien, weitgehend ſtillgelegt. Andererſeite⸗ 
5 die türkiſche und rumäniſche Schiffahrt 
urch den Wegfall der italieniſchen Levante. 
fahrt große Vorteile; die türkiſche Linie ami- 
ſchen Griechenland und Aegypten iſt jetzt 
zum erſten Male lohnend und kann für die 
olücklichen Beſitzer noch zu einer wahren 
Goldgrube werden — wenn ſie nicht zu 
genau nachforſchen, für wen die beförderten 
Güter beſtimmt find. 


In weiterer Entfernung von Italien ebben 
die Sanktionswirkungen etwas ab, ohne 
jedoch bedeutungslos zu werden. Die ſchärfſte 
Sanktionsform hat Abefjinten gefun: 
den, das neuerdings jeden Warenauskauſch 


> DPojener Tageblatt = 


mit Italien mit dem Tode beftraft. Ein 
ſchwerer Verluſt beſonders für die Frauen 
Abeſſiniens, die jährlich große Mengen ita⸗ 
lieniſcher Süßigkeiten zu verzehren pflegten. 
Abeſſinien war wohl das einzige Land, das 
mehr italieniſche als amerikaniſche Automo⸗ 
bile einführte; von den insgeſamt 600 abeſ⸗ 
ſiniſchen Kraftwagen ſind weitaus die mei⸗ 
ſten italieniſchen Urſprungs. — 


Der Hauptteil des italieniſchen Handels 
richtete ſich nach Europa. Schon ſeit Tagen 
hallt Frankreich von den Proteſten fran⸗ 
zöſiſcher een wider, obwohl die 
italieniſche Einfuhrſperre, die die Einfuhr 
faſt reſtlos von einer beſonderen, kaum zu 
erlangenden Erlaubnis abhängig macht, erſt 
jetzt in Kraft getreten iſt. Man ſchätzt den 
jährlichen Verluſt durch die Sanktionen auf 
1 Milliarde Francs, die Lyoner Seidenindu⸗ 
ſtrie vermißt die italieniſche Rohſeide, die 
franzöſiſchen Erzeuger von Weinen und Par⸗ 
fümen klagen über ungenügenden Abſatz 


Großbritannien iſt natürlich nicht 
auf Italien angewieſen. Immerhin pflegte 
Italien in „normalen“ Jahren etwa 5 Mil⸗ 
lionen Tonnen engliſcher Kohle aufzuneh⸗ 
men; nach der gegenwärtigen Schichtleiſtung 
des engliſchen Bergarbeiters würde das be⸗ 
deuten, daß rund 15 000 engliſche Arbeiter 
von den italieniſchen Kohlenkäufen lebten, 
ganz abgeſehen von allem Drum und 
Dran des Verkaufs, der Verſchiffung, der 
Bäcker und Schneider für tiefes 15000- 
Mann⸗Heer. — Noch empfindlicher im Ver⸗ 
hältnis zur Größe des Landes wird Polen 
getroffen, das ebenfalls für Kohlen in Italien 
einen guten Abnehmer fand und das aus 
Italien Tabak bezog. Während Polen im 
laufenden Warenaustauſch gegenüber Ita⸗ 
lien einen Ausfuhrüberſchuß erzielte, hat es 
z. B. für eine Tabakanleihe noch einen 
Schuldſaldo von 265 Millionen Lire gegen⸗ 
über Italien. Trotz der Kredit⸗ und Zah⸗ 
lungsſperre wurde von Polen in dieſem Mo⸗ 
nat ein Zins⸗ und Tilgungsbetrag von 27,5 
Millionen Lire auf dieſe Anleihe durch Auf⸗ 
rechnung mit polniſchen Guthaben in Italien 
Hezahlt. 

Zwar ift der Lebensnerv der einzelnen 
Völker durch die Sanktionen nicht berührt, je 
weiter wir uns von Italien entfernen. Aber 
immerhin reichen die Auswirkungen doch 
weit genug, um ſelbſt in en enten Erd⸗ 
teilen Miniſter zu ſtürzen, rlamente in 
Atem zu halten und das Geſchäftsleben zu 
fördern oder zu beeinträchtigen. So gehen 
z. B. infolge der Warnung Rooſevelts vor 
Benutzung von Schiffen der kriegführenden 
Parteien die italieniſchen Schiffe von New 
Mork leer ab; andererſeits verzeichnen die 
ſüdafrikaniſchen Häfen Kapſtadt 
und Port Eliſabeth einen Rekordverkehr. In 
China hat der italieniſche Rüſtungsbedarf 
zu merkwürdigen und undurchſichtigen Ge» 
ſchäften geführt; chineſiſche Generale üben 
über Chinas Wolfram: und Antimonausfuhr 
eine ſtrenge Kontrolle aus, die anſcheinend 
gewinnbringende Spekulationen ermöglicht. 
Braſilien, ein Nichtſanktionsſtaat, 
dient ſchon jetzt den amerikaniſchen Fleiſch⸗ 
konzernen Swift, Armour und Wilſon als 
Ausfuhrſtation für Fleiſch nach Italien . 


Kurz, der eine hört Nachtigallen ſingen, 
wo der andere Eulen ſchreien hört. Was die 
Welt aber braucht, iſt: Ruhe! E. R 


Italien 
gegen eine Kolleitivaniwort 


Rom, 14. November. In hieſigen gut unter⸗ 
richteten Kreiſen iſt man über die Abſicht der 
Sanktionsmächte, die italieniſche Note kollektiv 
zu beantworten, lebhaft befremdet. Der Sank⸗ 
tionsausſchuß ſelbſt iſt, wie hier betont wird, 
der italieniſchen Regierung niemals durch die 
einzelnen Länder bekanntgegeben worden. Sie 
habe era i lediglich durch die Preſſe davon 
Kenntnis erhalten. Man verweiſt im übrigen 
darauf, daß Italien mit den einzelnen Staaten 
durch Mirtichaftsperiräge verknüpft fei, mit 
denen der Völkerbund nichts zu tun habe. Ebenſo 
habe ſich auch Italien mit ſeiner Note an 5 — 
einzelne Regierung und nicht an die im Völker⸗ 
bund vereinigte Staatengemeinſchaft gewandt. 


Franhreich 
für eine Kollektivantwort 


London, 14. November Nach einem Meis 
nungsaustauſch zwiſchen London und Paris hat 
die franzöſiſche Regierung dem engliſchen Vor⸗ 
ſchlag zugeſtimmt, die italienische Proteſtnote 
gegen die Sühnemaßnahmen durch eine Kollek⸗ 
tionotg der betroffenen Mächte zu beantworten, 


— — 


Borcherkas verzichtet 


Memel, 14. November. Der Abgeordnete des 
Litauſſchen Blocks, Borchertas, der vom 
Gouverneur zum Landespräſidenten auserſehen 
und mit der Bildung des Direktoriums beauf- 
tragt war, hat am Mittwoch, nachdem die Mehr- 
heit des Landtages es abgelehnt hatte, mit ihm 
zu verhandeln, ſeinen Auftrog, der übrigens auch 
in Paris halboffiziös mißbilligt worden tit, 
in die Hände des Gouverneurs zurückgelegt. Der 
Gouverneur hat nunmehr mit dem Präſidium 
des Landtages Verhandlungen aufgenommen. 
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Amt nicht bekleiden. 


Die Ausführungsbeſtimmungen 
für Nürnberg 


Die verordnung zum Reichs bürgergeſetz 


Berlin, 15. November. Das Neichsgeſetzblatt 
Teil I Nr. 25 vom 14. November 1935 veröffent⸗ 
licht die erſte Verordnung zum Reichsbür⸗ 
gergeſetz und die erſte Verordnung zur 
Ausführung des Geſetzes zum Schutze des deut⸗ 
ſchen Blutes und der deutſchen Ehre. Beide 
Verordnungen tragen das Datum des 14. No⸗ 
vember 1935. Der Wortlaut der Verordnungen 
iſt folgender: 


J. verordnung 
zum Reichs bürgergeſetz 


Auf Grund des $ 3 des Neihsbii 
vom 15. September 1935 Fe 1 
Seite 1146) wird folgendes verordnet: 

8 1. 

1. Bis zum Erlaß weiterer Vorſchriften über 
den Reichsbürgerbrief gelten vorläufig als 
Reichsbürger die Staatsangehörigen deutſchen 
oder artverwandten Blutes, die beim Inkraft⸗ 
treten des Neichsbürgergeſeßes das Reichsta 
wahlrecht beſeſſen haben oder denen der Rei 
miniſter des Inneren im Einvernehmen mit 
dem Stellvertreter des Führers das vorläufige 
Reichs bürgerrecht verleiht. 


2. Der Reichsminiſter des Inneren kann im 
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Füh⸗ 
ehe das vorläufige Reichsbürgerrecht ente 
ziehen. t 


A 

1. Die Vorſchriften 1 — 1 gelten auch für 
die ſtaatsangehörigen jüdiſchen Miſchlinge. 

2. 1 > Miſchling iſt, wer von einem oder 
en der Raſſe nach volljüdiſchen Großeltern⸗ 

len abſtammt, ſofern er nicht nach $ 5, Ube 
ſatz 2 als Jude gilt. Als volljüdiſch gilt ein 
Großelternteil ohne weiteres, wenn er der jüdi⸗ 
ſchen eee angehört hat. 


Nur der Reichsbürger kann als Träger der 
vollen politiſchen Rechte das Stimmrecht in 
politiſchen Angelegenheiten ausüben und ein 
öffentliches Amt bekleiden. Der Reichsminiſter 
des Inneren oder die von ihm ermächtigte 
Stelle kann für die e Ausnahmen 
für die Zulaſſung zu öffentlichen Aemtern ge⸗ 
ſtatten. Die Angelegenheiten der Religions: 
geſellſchaften werden nicht berührt. 


4. 

1. Ein Jude kann sucht WEBER fein, 
ihm ſteht ein Stimmrecht in po a Anges 
legenheiten nicht zu. Er kann ein öffentlides 


2. Jüdiſche Beamte treten mit Ablauf des 
31. Dezember 1935 in den Ruheſtand. nn 
dieje mten im Weltkrieg an der Front für 
das Deutſche Reich oder feine Verbündeten ges 
kämpft haben, erhalten fie bis zur Erreichung 
der Altersgrenze als Ruhe Yh — die vollen zu⸗ 
letzt bezogenen ruhegehaltsfäh Dienſtbezüge; 
5 ſteigen jedoch nicht in Dienſtaltersſtufen auf. 

ach Erreichung der Altersgrenze wird ihr 
Ruhegehalt nach den letzten ruhegehaltsfähigen 
Dienſtbezügen neu berechnet. 

3. Die Angelegenheiten der Religionsgeſell⸗ 
ſchaften werden nicht berührt. 

4. Das Dienſtverhältnis der Lehrer an öffent⸗ 
lichen jüdiſchen Schulen bleibt bis zur Neurege⸗ 
lung des jüdiſchen Schulweſens unberührt. 

5. 

1. Jude iſt, wer on mindeſtens drei der 
Raſſe nach volljüdiſchen Großeltern abſtammt. 
§ 2, Abſ. 2, Satz 2 findet Anwendung. 

2. Als Jude gilt auch der von zwei volljüdi⸗ 
ſchen Großeltern abſtammende ſtaatsangehörige 
jüdiſche Miſchling, 

a) der beim Erlaß des Geſetzes der jüdiſchen 
Religionsgemeinſchaft angehört hat oder danach 
in ſie aufgenommen wird, 
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einem Juden im Sinne des 


b) der beim Erlaß des Geſe 
Juden verheiratet war oder 
einem ſolchen verheiratet, 

c) der aus einer Ehe mit einem Juden im 
Sinne des Abj. 1 ſtammt, die nach dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes zum utze des 1 
Blutes und der deutſchen Ehre vom 15. Sep⸗ 
tember 1935 (Reichsgeſetzblatt 1, Seite 1146) 
geſchloſſen iſt, 

d) der aus dem außereheli Verkehr mit 

f. 1 ſtammt und 


nach dem 31. Juli 1936 außerehelich geboren 
wird. 
8 6. 


1. Soweit in a oder in Anord⸗ 
nungen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar- 
beiterpartei und ihrer Gliederungen Anforde⸗ 
rungen an die Reinheit des Blutes geſtellt 
werden, die über § 5 hinausgehen, bleiben ſie 
unberührt. 


mit einem 
ch danach mit 
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2. Sonftige Anforderungen an die Reinheit 
des Blutes, die über § 5 hinausgehen, dürfen 
nur mit Zuſtimmun eichsminiſters des 
Inneren und des Stellvertreters des Führers 

ſtellt werden. Soweit Anforderungen Mejer 

rt bereits beſtehen, fallen ſie am 1. Januar 
1936 weg, wenn fie nicht von dem Reihs- 
miniſter des Inneren im Einvernehmen mit 
dem Stellvertreter des Führers zugelaſſen wer⸗ 
den. Der Antrag auf Zulaſſung it beim Reichs⸗ 
miniſter des Innern zu ſtellen. 
87 

Der Führer und Reichskanzler fann Bes 
freiungen von den Vorſchriften der Ausfüh⸗ 
rungsverordnungen erteilen. 

Berlin, den 14. November 1935. 

Der Führer und Reichskanzler 

Adolf Hitler, 
Der Reichsminiſter des Inneren 


Frick, 
Der Stellvertreter des Führers 
; 1, R. Heß. ' 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich. 
* 


Die Ausführungsverordnung für das „Geſetz 
zum Schutze des deutſchen Blutes und der deut⸗ 
ſchen Ehre“, die 17 Paragraphen umfaßt, werden 
wir in unſerer morgigen Ausgabe veröffent- 
lichen. 


der Prozeß gegen den Biſchof von Meißen 


Vor der 4. Strafkammer des Berliner Land⸗ 
erichts, der Speziallammer für Deviſenſtraf⸗ 
[aden begann am Donnerstag vormittag der 
rozeß gegen den Biſchof von Meißen, Peter 
Legge, und ſeine Mitangeklagten. 


Nach e der Sitzung rief der Vor⸗ 
ſitzende die Angeklagten auf. Es ſind neben dem 
53jährigen Biſchof Peter Legge delen 
Bruder, der 46jährige Dr. mischen 2. Legge, 
Generalſekretär der akademiſchen Bonifatius- 
Vereinigung Paderborn, ſowie der 47jährige 
Generalvikar Domherr Prof. Dr. Wilhelm 
Soppa aus Bautzen, die 25jährige Erscheinen 
Klein aus Paderborn, die aber vom Erſcheinen 
in der Hauptverhandlung entbunden iſt, und der 
39 jährige Generalſekretär Wilhelm Freck⸗ 
mann vom Bonifatius⸗Verein in Paderborn. 
Gegen dieſen iſt das Verfahren inzwiſchen vor⸗ 
läufig eingeſtellt worden, weil er nur der Be⸗ 
günſtigung des Dr. Theodor Legge angeklagt iſt 
und die hierfür zu erwartende Strafe kaum ins 
Gewicht fallen würde neben den fünf Jahren 
Zuchthaus, die er bereits kürzlich in dem ge- 
meinſchaftlichen Verfahren mit dem Generalvikar 
des Bistums Hildesheim erhalten hat. 


Die ſtrafrechtlichen Vorwürfe. 


Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden den 
erſten drei Angeklagten fortgeſetzte Deviſenver⸗ 
beg in zwei Fällen, begangen in Bautzen, 
dem Sitz des Bistums Meißen, in Berlin, 
Paderborn und Münſter in der Zeit vom 20. 1. 
bis 9. 4. 1934 zur Laſt gelegt. Die beiden ane 
deren Angeklagten follen ſich der Vegünſtigung 
des Dr. Theodor Legge ſchuldig pomoni haben, 
indem fie bei der Durchſuchung feiner Arbeits- 
räume durch die Beamten der Zollfahndungs⸗ 
ſtelle belaſtende Schriftſtücke beſeitigten. 


Aus den Ermittlungen der Sende e aiee 
und der Staatsanwaltſchaft or ſich, daß 
unter dem Vorgänger des angeklagten Biſchofs 
das Bistum Meißen im ee 1926 in Holland 
eine 300 000-Gulden- Anleihe aufgenommen hatte. 
Hiervon waren bereits 90000 Gulden ordnungs⸗ 
mäßig ga worden. Der Kurs der Obliga⸗ 
tionen im Auslande ſchwankte zwiſchen 40 und 
45 v. H. Vom Jahre 1933 ab war ein Obliga⸗ 
tionsrückkauf nur noch mit Hilfe des Export⸗ 
Bonds möglich. Das verteuerte aber den Kurs 
erheblich, und daher wurde laut Anklage unter 
Mitwirkung des berüchtigten Dr. Hofius, des 
Leiters der Univerſum⸗Bank, ein anderer, un⸗ 
ge 11 Weg gefunden. Zur Tilgung der 
reſtlichen 210 000 Gulden der Auslandsanleihe 
des Bistums Meißen war ein Betrag von 


Neue Zuſammenſtöße in Kairo 


vier Studenten getötet 


Kairo, 14. November. In den Mittagsſtun⸗ 
den verſuchten wiederum Tauſende von Studen⸗ 
ten, die ſich vor der Univerſität verſammelt 
atten, in die Stadt zu ziehen. Sie hatten die 

bſicht, alle Studenten und Schüler, die ſich dem 
Streit noch nicht angeſchloſſen haben, aus den 
Schulen herauszuholen. Der Zug bewe f9 
der Abhas-Brikde zu, die über den Nil führt, 

je wie: „Hoch p 
eiheit! Nieder mit Enge 


wobei in der Bi dr Rufe 
t 
m Verräter Hoare!“ laut 


ten! Es lebe die 
land! Nieder mit 
wurden. i bewaffneten ſich die De⸗ 
monſtranten mit Stöcken und großen Steinen. 

An der Brücke trafen ſie auf die Polizei, die 
unter der Leitung eines engliſchen Offiziers 
Schutzmaßnahmen traf. Ein wildes Hand⸗ 
gemenge entſtand, wobei die Polizei gezwungen 
war, von der Schußwaffe Gebrauch zu k 
Die Demonſtranten ergeiften die Flucht, wobei 
ſie ihre Toten und Verwundeten mit ſich 
nahmen. 

Vier Studenten würden getötet und ſechs 

ſchwer verwundet. 
Von der Polizei wurde der engliſche Offizier 
und ein Sergeant verletzt. 

Sämtliche Fakultäten der Univerſität ſind 
von der Regierung für eine Woche geſchloſſen. 
Am Donnerstag in den Vormittagsſtunden 
herrſchte in Kairo Ruhe. 


Engliſche Stellungnahme 


London, 14. Nopember. In London wurde 
am Donnerstag amtlich mitgeteilt, daß die Un⸗ 


iy 


ruhen in Aegypten zu keinem politiſchen oder 
lien or Kur England 0 00 gäben. 
Den letzten Nachrichten zufolge ſeien die Be⸗ 
. Herr der Lage. gu den Berichten über 
talieniſche „ n nn wird in 
London erklärt, es lägen keine Beweiſe vor, daß 


dieſe Propaganda irgendeinen Einfluß auf die 


Lage gehabt habe Die britiſche Regierung habe 
ihon vor einiger Zeit in Rom einen Proteſt 
gegen die italieniſche Propaganda eingeleitet. 


Eine Erklärung des ägypliſchen 
Minifterpräfidenten 


Kairo, 14. November. Miniſterpräſident Neſ⸗ 
pa Mee leitete am Donnerstag a A 
1 Preſſe eine lange dern jir die Oeffent⸗ 
lichkeit zu. Die Erklärung ſtellt einen Rechen⸗ 
chaftsbericht über das abgelaufene Regierungs: 
jahr dar. Der Bericht betont u. g., daß England 

egnpien in internationalen Angelegenheiten 
we n geholfen abe, und weiſt die Ber 
Huldigung, daß die Regierung den engliſchen 
orberungen gegenüber zu nachgiebig geweſen 
ei, zurück. Die Reden von Sir Samuel Hoa re 
und des Führers der Wafd⸗Partei, die Rück⸗ 
trittsfordetung der Wafd⸗Partei und die blu- 
tigen Vorfälle werben mit keinem Wort berührt. 
Der Bericht enthält auch keinerlei Erläuteruns 
gen über die zukünftigen Abſichten der Re⸗ 
gierung. ` 

Der für Anfang nüchſten Jahres angeſetzte 
e reß iſt a geſichte der ae eee 
nationalen Lage bis auf weiteres verſchoben. 
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180 000 RM. nötig. Durch Vermittlung des 
Dr. Theodor Legge floſſen dem Bistum um die 
Jahreswende 1933/34 aus dem für die Diaſpora⸗ 
zwecke ausgeſchütteten Baden des Schutzengel⸗ 
Vereins in Paderborn darlehnsweiſe 100 000 
Reichsmark zu. Dieſer Betrag wurde der Zweig⸗ 


itele Münſter der Univerſum⸗Bank überwieſen, 


nachdem er zur Verſchleierung ſeines Verwen⸗ 
dungszweckes einen Umweg über verſchiedene 
andere Banken und Konten genommen hatte. 
Die noch fehlenden 80 000 Mark wurden vom 
Bistum ſelbſt aufgebracht. Es ſoll ſich da zum 
Teil um Geſchenke des Bonifatius⸗Vereins zur 
Entſchuldung eigener Gemeinden ſowie um Be⸗ 
träge handeln, die vom biſchöflichen Gabenkonto 
ſtammen. Von den 80 000 Mark wurde ſpäter 
ein Teilbetrag von 40 000 RM. bei der Uni: 
verſum⸗Bank in Münſter bar abgehoben Die 
Quittung darüber erteilte Dr. Theodor Lenge 
Die Anklage ſieht aber als erwieſen an, daß 
der Betrag in Wirklichkeit dem Dr. Hofius zu⸗ 
gefloſſen iſt, der dieſe 40000 RM. zuſammen 
mit den vorerwähnten 100 000 RM. nach Hol⸗ 
land verſchoben hat. Die jeweils über die 
Grenze geſchmuggelten Beträge wurden dem 
Bistum Meißen unter dem Decknamen „Bistum 
Utrecht“ bei der Univerſum⸗Bank in Amſterdam 
gutgeſchrieben. 

Die Mitſchuld des Biſchofs leitet die 
Anklage aus einer von ihm 1933 erlaſſenen Bere 
fügung her, wonach der mit der Führung bes 
Briefwechſels und der mündlichen Verhandlun⸗ 
gen betraute Mitangeklagte Prof. Dr. Sovpa 


dem Biſchof perſönlich alle acht bis zehn Tage 


Bericht über den Stand der Anleiheangelegen⸗ 
Iſtatten ſollte. Als weiterer Mitarbeiter 

und Berater in finanziellen Fragen ſtand dem 

Biſchof ſein Bruder Theodor zur Seite. 

Der Verlauf der Verhandlung wird ergeben. 

inwieweit dieſe Anklage zutrifft und ſich 

eine Schuld der Beteiligten erweiſen Täht. 
Urfnrünglih waren nur zwei Sitzungstage vors 
geſehen. Es erſcheint aber ſehr zweifelhaft, ob 
ſich der überaus umfangreiche Prozeßſtoff an 
zwei Verbandlungstagen erledigen läßt. 
Der Lebenslauf des Biſchofs. 

Nach Erledigung einer Reihe von Formalitäten 
ſchilderte der angeklagte Biſchof von Meißen, 
Peter Legge, ſeinen Lebenslauf. Er wurde am 
16. Oktober 1882 als Sohn des Bierbrauerei⸗ 
meiſters Legge in Brakel. Kreis Hörter (Weſt⸗ 
— 5 geboren. Nach erfolgreichem Mittelſchul⸗ 
tudium und der Erlangung der Vorausſetzung 
für den geiſtlichen Beruf wirkte er zunächſt im 
Mansfeldiſchen vom 22. 3. 1907 ab als Prieſter, 
ift alſo von Anfang an in katholiſchen Diaſpora⸗ 
gemeinden tätig geweſen. Von 1911 bis zu 
feiner Berufung als Propſt nach Magdeburg im 
Jahre 1924 war Peter Legge als Vikar und 
Studentenſeelſorger in Halle. ährend ſeines 
Wirkens als Propſt in Magdeburg war Leage 
auch mit dem Kommiſſariat für den ſächſiſchen 
Anteil der Erzdiözeſe Paderborn betraut. Am 
9 9. 1932 wurde er an die Spitze des Bistume 
Meißen berufen und erhielt am 28. Oktober 1932 
in der Propſteikirche St. Sebaſtian in Maade⸗ 
burg durch, Erzbiſchof Dr. Klein aus Paderborn 
die biſchöfkiche Weihe. In dielem Zuſammen⸗ 
hang muß erwähnt werden. daß der Angeflagte 
feit Jahren im Vorſtand der Paderborner Diözeſe 
war, die ihm mit Rat und Tat zur Seite ſtand 


—— 


Avignon unter Wafer 


Paris. Nach 24ſtündigen ſchweren Regengüſſen 
in den fran 1 71 Alpen iſt im Tal der Rhone 
eine fur are Aeberſchwem mung 
ausgebrochen, nachdem im Laufe des geſtrigen 
Tages die Sao ne plotzlich über fünf Meter 

och zu ſteigen begann Auf dem Hügel des 

ourvière, der feiner unſicheren Vodenbeſchaf⸗ 
fenheit wegen immer bei größeren Regengüſſen 
gefährdet iſt haben ſich einige kleine Erdrutſche 
ereignet. Schlimmer aber ſteht es um die 
pe jwajiergerahr in der Gegend von Avignon. 

ier traf das Hochwaſſer der Rhone mit dem 
der Durance, die ſich dicht unterhalb der Stadt 
in die Rhone ergießt, zuſammen. Die ganze 
Stadt Avignon iſt ringsherum vom 
815 waſſer der Rhone eingeſchloſſen. 

li rg bildet die alte Feigen 
einen Damm gegen die anſtürmende Flut, die 
über drei Meter hoch gegen die alte Mauer 
brandet, aber durch die unterirdiſchen Sorte 
kanäle iſt das Hochwaſſer doch langſam in die 
Stadt gedrungen. 


unter Punkt 3 behauptet, da 
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Sonnabend, 16. November 1935 


Muſſolini 
arbeitet nur noch bis /½5 


Rom, 14. November. Mit dem heutigen Tage 
tritt in ganz Italien der ununterbrochene Büro⸗ 
betrieb in Kraft. Einſtweilen wird in ſämt⸗ 
lichen öffentlichen Betrieben von 9—4.30 Uhr mit 
einer halben Stunde Mittagszeit gearbeitet. 
Jetzt ſchon ſetzt man ſich lebhaft dafür ein, das 
dieſe Regelung zur Vereinheitlichung auch auf 
private Unternehmungen ausgedehnt wird. In 
Turin haben auch die nichtſtaatlichen Betriebe 
beſchloſſen, die neue Einrichtung zu übernehmen. 
Der ununterbrochene Bürobetrieb ſoll ſich nicht 
nur in Einſchränkungen der eigentlichen Büro⸗ 
koſten wie Heizung und Licht auswirken, ſondern 
auch weſentliche Verkehrserſparniſſe herbeiführen. 
Für die Beamten und Angeſtellten erübriat ſich 
nunmehr der zweimalige Hin⸗ und Rückweg. So 
wird auch Betriebsſtoff für elektriſche Autobuſſe 
und Vorortbahnen und Benzin für Autos geſpart. 

Im Palazzo Venetia wird die neue Maßnahme 
ebenſo dur geführt. Muſſolini wird in Zukunft 
pünktlich um 4.30 Uhr ſeinen Regierungspalaſt 
verlaſſen. Die neue Regelung wird gleichzeitig 
im italieniſchen Preſſe⸗ und Propagandaminiſte⸗ 
rium eingeführt, in dem bisher in den ſpäten 
Abendſtunden nach 9 Uhr nach Eintreffen der 
letzten Nachrichten über die diplomatiſche und 
militäriſche Lage die „Hauptbörſe“ zu herrſchen 
pflegte. Von jetzt ab erhalten jedoch nach 4 Uhr 
Journaliſten keine Auskunft mehr, da ſämtliche 
Rum um dieje Zeit ihre Arbeitsſtätte ver: 


Auf deutſchem vorpoſten 
in Paläſtina 


In dieſen Tagen feiert das Syriſche Waiſen⸗ 
9 5 in Jeruſalem eines der bekannteſten deut⸗ 
chen evangeliſchen Liebeswerke im Orient. fein 
75 jähriges Beſtehen. Es iſt in all dieſen Jahr⸗ 
zehnten, auch während der engliſchen Beſchlag⸗ 
nahme in den Kriegsjahren, immer ein Zeuge 
deutſchen evangeliſchen Weſens im Oſten ge⸗ 
weſen, das in großem Segen hauptſächlich an 
den arabiſchen Waiſenkindern gearbeitet hat. 
Heute umfaßt das Syriſche Waiſenhaus in ſeiner 

auptſtation Jeruſalem einen ganzen Bezirk 
mit 54 großen und kleinen Gebäuden und 47 


Ziſternen. Dazu gehören noch drei Außen: 
ſtationen in Bir⸗Salem, Nazareth EN in 
oemet. Das Wert ift in feiner Geſchichte 


aufs engſte verbunden mit der Familie Schnel⸗ 
ler, von der es ſchon in der dritten Genera⸗ 
tion geleitet wird. Gegründet wurde es von 
udwia Schneller der zuerſt unter dem arabi⸗ 
ſchen Landvolk Miſſion trieb, dann aber ſich 
& praktiſcher Hilfsarbeit entſchloß, als in 
Jahre 1860 die blutigen Chriſtenmetzeleien in 
Syrien begannen und Tauſende von Witwen 
und Waifen hilflos umherirrten. Jetzt ſteht 
an der Spitze der Enkel des Begründers. Diret 


tor Hermann Schneller. 


Durch den Zuzug der Juden nach Paläſtina 
ift das Syriſche Wafſenbaus genötigt, mit allen 
feinen Anitalten ‚und Bauten eine Umſiedlung 
vorzunehmen. Die ganze Gegend ifr feit. kurzem 
derartig von jüdiihen Siedlungen überflutet, 
daß das Waiſenhaus geradezu davon umklam⸗ 
mert iſt und auch ein gewiſſer Druck zur Räu⸗ 
mung auf die Verwaltung ausgeübt wird. Da 
das neue Gelände eine noch ſchönere und gün⸗ 
ſtigere Lage hat als das alte. hat man ſich 
mit der Ueberſiedlung ausgeſöhnt. Auch die 
eiden Kaiſerswerther Anftalten in Jerufalem 
müſſen wegen der Einengung durch neue jidi- 
Ihe Bauten ihr altes Gelände räumen und in 
ſüdlicher gelegene Stadtteile ziehen. pz. 


——— —— 


„Theorie und praxis 


u unſerer geſtrigen Notiz unter dieſer 
al überjendet uns die Be 
Centralna, vertreten durch den Zwangs⸗ 
verwaltet und den techniſchen Leiter, unter Bez 
rufung auf 8 11 eine Berichtigung, die zwar 
nicht in allen Teilen den preſſegeſezlichen Vor⸗ 
schriften entſpricht und zu deren Veröffent⸗ 
lichung wir deshalb nicht verpflichtet ſind, die 
wir aber loyalerweiſe unſeren Leſern zur 
Kenntnis neben, ſoweit fie die geſeßſlichen Ans 
forderungen erfüllt. Bemerkenswert iſt, daß 
Punkt 3 der Richtigſtellung den Punkt 2 glatt 
widerlegt. Wenn die Drukarnia Centralna 
ſie zur Zahlung 
die ganze ojewodſchaft 
Poſen geltenden Lohntarifes „nicht verpflich⸗ 
tet“ ſei, beſtätigt ſie das, was ſie unter Punkt 2 
abſtreitet, denn es bedarf wohl keiner beſon⸗ 
deren Darlegung. daß kein Angeſtellter freis 
willig auf einen ihm zuſtehenden Tariflohn 
verzichten wird. Wir behalten uns eine ein⸗ 
gehende Stellungnahme vor. 


Auf Grund des $ 11 des Preſſegeſetzes bitten 
wir um Aufnahme der nachſtehenden Berichti⸗ 
gung in der nächſten Ausgabe Ihres Blattes: 

Zu der im „Poſener Tageblatt“ Nr. 263 vom 
15 November veröffentlichten Notiz unter dem 
Titel „Theorie und Praxis — Der Streik in 
der Druckerei des jungdeutihen Parteiblattes“ 
erklären wir folgendes: 

„1. Es iſt nicht wahr, daß die Drucker und 
Setzer der Drukarnia Centralna bei der Drude- 
rei rückſtändige Löhne haben. — Wahr hingegen 
iſt, daß das nische Perſonal die Löhne aus⸗ 


des für 


gezahlt erhält. 

2, Es ift nicht wahr, daß die Notlage des tech⸗ 
niſchen Perſonals ausgenutzt wird und Lohn⸗ 
drückerei getrieben wird. — Wahr hingegen iſt, 
daß die Drufarnia Centralna die mit dem Perz 
ſonal vereinbarten Löhne zahlt. 

3. Es iſt nicht wahr, daß die Druckerei zur 
Zahlung des Tgriflohns verpflichtet ift. — 

ahr hingegen iſt, daß zwiſchen der Drukarnia 
Centralna und dem Berufsverband der Drucker 
kein Tarifabkommen beſteht. 

4. Es iſt nicht wahr, daß der Betrieb nur not⸗ 
dürftig aufrecht erhalten wird. — Wahr hin⸗ 
gegen iit, daß die Unterbrechung des Betriebes 
nur einen Tag gedauert hat und der Betrieb 
danach in vollem Umfange wieder aufgenom⸗ 
men worden iſt.“ 


Poſener Tageblatt 


4a Damit j 


Erſtes Beiblan — Ar. 263 


aber ze e Hat! 


Deshalb: Zweimal täglich einreiben mit Nivea und Mre 
Haut bleibt weich und geschmeidig, trotz nassen und kalten 
Wetters. Nivea ist nicht zu ersetzen, denn. Nivea allein 
enthält. Eucerit und darauf beruht die einzigartige Wirkung 


Fin Ihre Hat NIVEA 


Nivea-Creme in Dosen und Tuben 
. 0.4 2.60. Nivea-Oel Z+.1..—3.50 


DRITT 


CETT 


Deutſchland auf dem Wege zur Nahrungsireiheit 


Die Erzeugungsſchlacht des Na jonalſozialismus — Die Haupttagung des Goslarer Reichsbauerntages 


Goslar, 14. November. Der Sprecher des 
dritten Reichsbauerntages, der mecklenburgiſche 
Miniſterpräſident a. D. Granzow. eröffnete 
am Donnerstag die erſte Haupttagung des drit⸗ 
ten Reichsbauerntages und erteilte Stabsabtei⸗ 
lungsleiter Dr. Merkel das Wort zu grund⸗ 
legenden Ausführungen über die 

„Neuordnung des Rechts als Vorausſetzung 
neuer Wirtſchaftsgeſtaltung“. 
Dr. Merkel ging aus von den drei großen 


Lebensordnungen des deutſchen Mittel⸗ 
alters, der Markgenoſſenſchaft des deut⸗ 


ſchen Bauerntums, der Zunftordnung der 
deutſchen Städte und dem Deutſchen Rits 
terorden. Er behandelte dann die Zerſtö⸗ 
rung dieſer Ordnungen durch den Kapitalismas 
und zeigte, wie die entſtandene volksfremd ge⸗ 
wordene Rechtsordnung durch die vom Natio⸗ 


der Volksgemeinſchaft abgelöſt wurde, die dur 
eine neue Rechts- und ie 
tragen wird. Im Reichsnährſtand hat der z 


Nee aufgebaute neue Lebensordnung 


tionalſozialismus dieſe Forderungen verwirk⸗ 


licht und als neue Standesordnung eine 
neue Lebensgemeinſchaft des deutſchen 
Bauerntums geſchaffen. 

Dazu gehört eine neue Bodenordnung und 
eine neue Marktordnung. Die neue Martta 
ordnung bedingt eine Lenkung der auf dem 
Leiſtungsprinzip aufgebauten Erzeugung. Dieſe 
Lenkung erfolgt durch das neue Lieferungsrecht. 

Das neue Lieferungsrecht hat Speku⸗ 
lation und Börſe ausgeſchaltet und damit das 
Steuerungsmittel für die geſamte bäuerliche Er⸗ 
penang im Dienſte der Volksernährung ge⸗ 

a en, 5 7 TA ` > — $ P- 

Für das neue Betriebsrecht find die 
Verarbeitungsbetriebe dienende Glieder des 
Wirtſchaftskreislaufes Sie haben die Se 
ich ſtandortmäßig, betriebstechniſch und abſatz⸗ 
mäßig ſo in den Wirtſchaftskreislauf einzuſchal⸗ 
ten, daß die Verwertung der Ernte und die 
Verſorgung der Bevölkerung ſo raſch, ſo gut und 
ſo billig wie möglich erfolgen kann. 


Das neue Berufsrecht der Marktordnung 


will einen geſunden, ehrbaren Kaufmannsſtand 
ſchaffen und erhalten. An die Stelle des poli⸗ 
zeilichen Konzeſſionsweſens tritt das neue Be⸗ 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlunaskalender 


9.6. Pinne: Freitag, 15. 11., 6 Uhr, Schützen⸗ 
haus: Oeffentl. Verſammlung. 

O.⸗G. Izbiczuo (Eichdorf): Freitag, 15. 11., 7 Uhr 

O. ⸗G. 


bei Schönborn: Oeffentl. Verſammlung. 
Vandsburg, Kreis Zempelburg: 15. No⸗ 
vember, 20 Uhr: Deifentl. Verſammlung 
im Hotel Ehrlich 

Rogaſen: Sonnabend, 16. Nov., 4 Uhr: 
Oeffentl. Verſammlung. 

Kiſzkowo: Sonnabend, 16 11., in Rybno 
Wielkie bei Kedziora: Oeffentl. Verſamml. 
Günthergoſt, Kreis Wirfik" 16. November, 
14 Uhr: Oeffentl. Verſammlung. 
Robens, Kr. Wirſitz: 16. November, 20 Uhr 
bei Wizorch: Oeffentl. Verſammlung. 
Wreſchen: 17. November, 3 Uhr in Wil⸗ 
helmsau: Mitgl.⸗Verſ. Lichtbildervortrag 
von Frau Wendorff⸗Zechau. i 
O.⸗G. Mauche: 17. November, 3 Uhr: Oeffentl. 
17. November, 


Verſammlung. Í 
D.:6. Tarnowa bei Rakwitz: 
3 Uhr: Oeffentl Verſammlung. 
O.⸗G. Schmiegel: 17 November, 2 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung. 
O.⸗G. Kobylin: 17, November, 7 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 
O.⸗G. Schildberg: 17. November, 2 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Henrykowſki. 
O.⸗G. Oſtrowo: 17. November, 4 Uhr: Mitgl.⸗ 
: Verſammlung; anſchl. gemütl. Beiſammen⸗ 


O.⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 
D.6. 


u Je, 

0.6. Suſchen: 17. November: Mitgl.⸗Verſamml. 
17. November, nachm., Mitgl. Verſammlung und 
Kam.⸗Abend in Lewiczynek. i 

19 Uhr: Oeffentl. Verſammlung b. Klettke. 
QG. Kempen: 18. November, 2 Uhr: Oeffentl. 
O.⸗G. Gneſen: 18. November, 4 Uhr: Oeffentl. 

Verſammlung. 
ber angeſetzte Frauennachmittag findet nicht 
ſtatt. 

7Uhr: Oeffentl Verſammlung bei Adolf. 
O.⸗G. Schroda: 21. November, abends 7 Uhr: 
O.⸗G. Crone a. d. Br., Kreis e 22. No⸗ 

vember, 20 Uhr: im Saale des Grabinder 


in Kocine. 
O.⸗G. Bartſchin, Kreis Shubin: 18 November, 
Verſammlung. 
Ortsgruppe Gneſen: Der für den 18. Novem⸗ 
D.G. Neuſtadt a. W.: 21. November, abends 
Oeffentl. Verſammlung. 
äldchens. 


rufsrecht der Marktordnung. Träger der neuen 


Ordnung ſind die Marktverbände als Selbſt⸗ 


verwaltungskörperſchaften des öffentlichen 
Rechts. Neben die Selbſtverwaltung und die 


durch ſie entſtehende lebendige Rechtsordnung 


tritt die ſtändiſche Gerichtsbarkeit. Dieſe ſichert 
dem Wirtſchaftsgetriebe den harmoniſchen Aus⸗ 
gleich Damit iſt neben die Erbhofgerichtsbar⸗ 
keit und die Standesgerichtsbarkeit die Markt⸗ 
gerichtsbarkeit getreten. Das Preisrecht wird 


zum wichtigſten, aber auch zum ſchwierigſten Ge⸗ 


iet der volkswirtſchaftlichen Geſamtgeſtaltung. 
Im Anſchluß an Stabsabteilungsleiter Dr. 
Merkel behandelte der Reichshauntabteilungs⸗ 
leiter II. Dr. Brummen baum 
„die Grundlagen der Erzeugungsſchlacht“. 

Nachdem der Vortragende betont hatte, daß 
man es hier nicht mit Schlagwörtern zu tun 
habe, führte er u. a. aus: Die Weh 
heit des deutſchen Volkes kann auf die Dauer 
nur dann geſichert werden, wenn darüber hinaus 


auch die Nahrungsfreiheit gegeben ift. 
Die Marktordnung kann erſt dann ihren Zweck 
voll erfüllen wenn die Erzeugung in ordnungs⸗ 


mäßigen Bahnen verläuft Deshalb muß die 
Erzeugung bis zum letzten Bauernhof ſiberſehen 
und gelenkt werden. Unter allen Umſtänden 
muß in dem kommenden zweiten Abſchnitt der 
Erzeuaunasſchlacht in die Breite aearheitet wers 
den. Steigerung und Ordnung der Erzeugung 
müſſen Hand in Hand gehen. 


nter den verſchiedenen Brohfomen ſyfeft die 


Faſerverſorgung eine beſondere Rolle. 
Zier liegt der Hinderungsgrund für eine ſchnelle 


Deckung unſerer Norfaraonnaatiida hannt ntik 
darin, daß die Grundlage. nämlich die Anbau- 
erfahrungen verloren gegangen find. Auch hier 
mijjen die bisherigen Anfänge auf ganz breite 
Brilis geſtellt werden. N: 


Or Brummenbaum ſchloß feine Anſprache mit 


der Aufforderung an die verſammelten Bavern⸗ 
ihrer, mit unßedinatem Vertrauen auf den 
Sieg in die diesfährige Erzenaunasſchlacht zu 
geben. Dann werden wir dem Ziel näher fam- 
men: der Nahrungsfreiheit des deutſchen Volkes! 


Sodann ſprach der Stabsleiter der Reichs: 

hauptabteilung II Dr. Krohn über 
„Die Ordnung der Erzeugung“. 

Die Rornusiekung für die Verſorgung aus eige⸗ 
ner Scholle ſo führte der Vortragende u. a. aus, 
liegt nicht fo Sehr in einer bedinaunasloſen Er⸗ 
höhung der Erzeugung auf allen Gebieten Sehr 
viel wichtiger iſt zunächſt die Ordnung und Len⸗ 
kung der Erzeugung in die volkswirtſchaftlich 
notwendigen Bahnen. Diele Führung kann nur 
durch einen lebenswarmen ſtraff aufgezogenen 
ſtändiſchen Selbſtverwaltungskörper durchgeſetzt 
werden, der das letzte Dorf und den letzten 
Bauern erfaßt. 

Honte ſind unſere drei großen Erzenannas⸗ 

lücken: Eiweiß⸗ met und die Faſerlücke. 

e. 


Uns fehlen augenblicklich rund eine Million 
Tonnen Eiweiß das zu 9—10 v. H. Futtereiweiß 
ift, rund eine Million Tonnen Fett, das zu rund 
zwei Dritteln für menſchliche Ernährung und zu 
einem Drittel für techniſche Zwecke benötigt wird, 
und Faſerſtoffe bei denen wir augenblicklich noch 
zum überwiegenden Teil vom Ausland abhängig 
ſind. So bedrohlich. wie dieſe Verſorgungslage 
auf den erſten Blick erſcheinen mag, iſt ſie in 
Wirklichkeit nicht. 


rfrei⸗ 


ſtellt werden kann 


Die Reſerven im deutſchen Boden find fo 

groß, daß die ſtatiſtiſch berechnete Möglich⸗ 

keit der Selbſtverſorgung bei richtiger Aus 

nutzung aller Kräfte durchaus möglich ift. 
Allerdings kann die Sicherung der Ernährungs: 
und Verſorgungs 41 925 nicht von heute auf 
morgen durchgeführt werden, ſie kann auch nicht 
durch Berechnungen und Anordnungen von oben 
allein gelingen. Die Grundlagen des Erfolges 
der Erzeugungsſchlacht liegen im Gegenteil in 
einer ungeheuren Kleinarbeit bei jeder einzelnen 
Bauern und bei jedem Mitkämpfer in der Er⸗ 
zeugungsſchlacht. 

Am Schluß des Vormittags der erfren Haupts 
tagung, die dem Ordnungsgedanken gewidmet 
war, y Aier der Reichsabteilungsleiter, Abtei⸗ 
lung III, Dr. Korte: 

„Ueber die Ordnung des Marktes“. 
Er erklärte u. a.: Die ee e Auf 
faffung, daß die Wirtſchaft nicht Selbſtzweck, ſon⸗ 
dern Dienſt am Volk und Volksganzen ift, gilt 
in ganz beſonderem Maße für die Ernährungs⸗ 
wirtſchaft. Aus dieſer gemeinwirtſchaftlichen Ein⸗ 
ſtellung heraus dürften die Maßnahmen zur 
Rettung des Bauerntums nicht zu einer Be⸗ 
laſtung des Verbrauchers führen. Dies konnte 
nur durch eine Ordnung des Marktes erreicht 
werden. Das Reichsnährſtandsgeſetz, das Reids. 
erbhofgeſetz und die Marktordnung waren die 
Grundlagen, auf denen dieſes Ziel errichtet wer⸗ 
den konnte. Erſte Aufgabe der Marktordnung 
war es, ſtetige Märkte und damit auch ſtetig⸗ 
volkswirtſchaftlich gerechtfertigte Preiſe für Er 
zeuger und Verbraucher zu ſchaffen. Deshalb war 
eine Ordnung der Nele de notwen⸗ 
en 


dia. Grundſätzlich foll die Ware beſten, 
billigſten und kürzeſten eo von Erzeuger zum 
Verbraucher nehmen, damit ihm eine ochwertige 


ung zum beiten Preis zur Verfügung ge 
840 Die übrigen Glieder des 
Ilirtſchaftskreislaufes, die Nerarbeitungs⸗ und 
Verteilungsbetriebe, ſind Diener der Bedarfs 
deckung. Sie müſſen daher ſo arbeiten, daß der 
Bedarf auf die beſtmögliche Weiſe gedeckt wird. 
Ferner muß zwiſchen allen am Markt beteiligten 
Gruppen ein gerechter Ausgleich geſchaffen wer⸗ 
den. Kein Gewerbe, keine Wirtſchaftsgruppe, die 
zwiſchen dem Erzeuger und dem Verbraucher 
ſteßt, ſol ſich auf Koſten anderer Wirtſchafts⸗ 
gruppen bereichern können. Vielmehr muß der 
gerechte Ausgleich zwiſchen den verſchiedenſten 
Berufsgruppen oberſtes Gebot ſein. 

Dr. Korte ging dann auf die Entſtehun eee. 
ſchichte der erſten Marktordnungs maßnahmen, 
insbeſondere auf dem Gebiet der Milchwirtſchaft, 
ein und berührte dabei auch die Verhältniſſe 
im Ausland. Er kam zu dem Schluß. daß der 
eingeſchlagene Weg ſich als richtig erwieſen habe. 

Durch die nationglſozialiſtiſche Marktordneng 
ifr für die Privatinitiative des deutſchen Bauern 
ungeahnter Raum geſchaffen worden. Ihren 
äußeren Ausdruck findet ſie in der Erzeugungs⸗ 
ſchlacht, die eine Erzeuaungsſteigerung nahezu 
auf allen Gebieten zur Folge hatte, Die Siche⸗ 
rung des Abſatzes gewährleiſtet dem deutimen 
Bauern bei höheren Roh:rtränen im weſent⸗ 
lichen auch höhere Neinerträge. In Deutſchland 
vollzieht idh die Warenbewegung nach arößten 
volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten unter ſtän⸗ 
diger Führung in Form einer Selbſtvermaltung 
der Wirtſchaft. In anderen Ländern wird der 
Gang der Ernährunaswirtſchaft durch Börſe und 
Syekulation oder wie in Sowfetrußſand durch 
eine bürokratiſche Staatsverwaltung beftimmt, 


1,3 Milliarden Geſamtdeſizit 


schuldendienſt nimmt 81,%, des Haushalts ein — Der Rückgang 
der Kaſſenreſerven 


Warſchau, 14. November. Die polnifche Preſſe 
veröffentlicht amtliche Angaben, aus denen 
hervorgeht, in welchem Zuſtand ſich die Finanz⸗ 
lage befand, die Finanzminiſter Kwiatkowſki 
bei ſeinem Antritt antraf. Aus dieſen Zahlen 
geht hervor, daß 


das Budgetdefizit in den letzten fünf 

Jahren die Rieſenſumme von einer 
Milliarde und 300 Millionen Zloty 
11. erreicht f 


hat. Der Kaſſenbeſtand des Staats⸗ 


ſchatzes ſtellt ſich in dieſem Zeitraum folgender⸗ 
maßen dar: Am 1. April 1930, alſo drei Mo⸗ 
nate nach dem Zuſammenbruch der Konjunktur, 
betrug der Kaſſenbeſtand 650 Millionen Zloty, 
d. h. eine Dreimonatsreſerve. Am 1. Oktober 


1935 wies die Kaſſe nur einen Veſtand von 
94 Millionen Zloty auf, was einer Halb- 
monatsreſerve gleichkommt. Ueber das Wach⸗ 
ſen des Defizits belehren folgende Zahlen: Im 
Budgetjahr 1930/1 betrug das durchſchnittliche 
Quartalsdefizit 15,5 Millionen Zloty, im Jahre 
1931/32 bereits 51 Millionen Zloty, im Jahre 
1932/33 um über 9 Millionen Zloty mehr, d. h. 
61,5 Millionen Zloty, und im Jahre 1933/84 
bereits 84,5 Millionen 31. Infolge dieſer un- 
geheuren Sprünge iſt es nicht verwunderlich, 
daß das Geſamtdefizit 1,3 Milliarden Zloty 
ausmacht. ; 

Zum Schluß führt die polniſche Preſſe noch 
an, daß der Anteil des Staatsſchul⸗ 
dendienſt es am Budget von 2 Prozent im 
Jahre 1926 auf 84 Prozent im Jahre 1935 an- 
geſtiegen iſt. 


Ar. 264 


Aus Stadt A 


Sonnabend, 16. November 1935 


und Land 


Leben wit, 
io leben wir dem Herem 


Lied Nr. 190: Jeſus Chriſtus aid: 
als König; Text: Lukas 20, 41 bis 21. 
Gebet: Lied Nr. 208: Bei dir, Seh, will 
ich bleiben. 

Chriſtus iſt der Herr; 
neben anderen, ſondern der Herr, der 
einzige Herr, den wir kennen, dem zu 
leben, dem zu dienen wir da ſind. Jeſus 
nimmt für ſich ſelbſt in Anſpruch, der zu 
ſein, von dem David im 110. Pſalm ge⸗ 
jungen, der zur Rechten Gottes ſitzt. bis 
auch ſeine Feinde zum Schemel ſeiner 

Füße liegen (V. 41—44). Iſt aber Er 

der Herr, dann gehört ihm unſer ganzes 

Leben zu eigen. Gerade deshalb warnt 

Jeſus vor den Schriftgelehrten, weil ſie 

unter dem Schein der Frömmigkeit doch 

nur ſich ſelbſt lebten, wenn ſie ihren 

Dienſt an Menſchen, ſelbſt an armen 

Witwen, nur benutzten, um daran ſich zu 

bereichern. Ihre Heiligkeit war nur 

Maske, hinter der ſich der Eigennutz, die 

Selbſtſucht, dieſe Urſünde des Menſchen, 

verbarg (V. 45—47). Wo aber ein 

Menſch ſich ſelbſt lebt, nur ſeinen Inter⸗ 

eſſen, ſeinem Vorteil, ſeiner Ehre, kann 

er nicht Gott leben, denn niemand kann 
zween Herren dienen. Umgekehrt lobt 

Jeſus die arme Witwe, die ihr letztes 

Scherflein in den Gotteskaſten legt, das 

heißt, die ihr Letztes, was ſie beſitzt. für 

Gott opfert (21, V. 1—4). Das heißt 

wirklich dem Herrn leben! Jene Reichen, 

die von ihrem Ueberfluß in den Gottes⸗ 


nicht ein Herr 


kaſten legten, hatten im Grunde doch ihr 
Leben, ihren Beſitz für ſich. möchten ſie 
auch klingende Goldmünzen in den 
Kaſten fallen laſſen. Aber jene en 
hatte nichts für ſich, alles für Gott. 
Wie beſchämend dieſes Bild! Uebrigens 
noch heute Wirklichkeit: Opferſinn und 
die Bereitwilligkeit zu geben iſt au 
heute noch oft genug bei denen, die den 
Groſchen zehnmal in der Hand umdrehen, 
ehe ſie glauben, es verantworten zu 
können, ihn auszugeben; verhältnismäßig 
größer als bei denen, die mit irdiſchen 
Gütern geſegnet ſind. Das iſt natürlich: 
für fremde Not wird der am tiefſten Ver⸗ 
ſtändnis haben, der ſelber weiß, wie Not 
ſchmeckt. Aber das gilt nicht nur von 
Geld und Gut, ſondern von allem, was 
wir ſind und haben, was wir wiſſen und 
können, was wir wollen und wirken. was 
wir tun und leiden: Es gehört alles Ihm! 
Chriſtenleben iſt eine Tafel, auf der nur 
zwei Worte ſtehen: Er und ich. Aber Er 
ift groß geſchrieben, ich iit klein geſchrie⸗ 
ben — ja vielmehr: ich iſt durchgeſtrichen 
und nur Er bleibt — leben wir, ſo leben 


wir dem Herrn! 
D. Blau ⸗Poſen. 


Keine Friſeurwerkzeuge in den Taſchen. Im 
Zuſammenhang mit der verſchärften Sanitäts⸗ 
kontrolle über die Friſeurgeſchäfte ifr eine Ber- 
fügung erlaffen worden, wonach es Friſeurange⸗ 
ſtellten ſtreng unterſagt y Arbeitswerkzeuge, 
wie Raſiermeſſer, Schere, Kamm uſw. in den 
Taſchen aufzubewahren. Dieſe verbreitete An⸗ 
fitte widerſpricht den elementarſten Anforderun⸗ 
gen der Hygiene. Verſtöße gegen obige Verfü⸗ 
gung werden mit hohen Geldbußen beſtraft. 
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Stadt Poſen 


Freitag, den 15. November 

Sonnabend: Sonnenaufgang 7.11, Sonnen⸗ 
untergang 16.02; Mondaufgang 20.26, Mond⸗ 
untergang 11.54. 

Waſſerſtand der Warthe am 15. Nov, + 0,55 
gegen -+ 0,60 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 16. Nov.: 
Fortdauer des heiteren, trockenen Herbſtwetters; 
etwas fühler, nachts leichter Froſt und Morgen⸗ 
nebel; tagsüber auffriſchende Südoſtwinde. 


Spielplan der Poſener Theater 
Teatr Wielki: 


Freitag: „Fauſt“ 
onnabend: „Aida“ 

Sonntag, 3 Uhr nachmittags: „Halka“; 
abends: „Die Roſe von Stambul“ 


8 Uhr 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 

„Ich liebe alle Frauen“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der träumende Mund“ 
Slonce: „Das Mädchen aus Budapeſt“ (Deutſch) 
Sfinks: „Für zwei Küſſe“ 
Swit: „Sing⸗Sing 0 
Tecza⸗Lazarus: Veronita“ (Deutſch) 
Wilſona: „Zuzu“ 

— —r— 


Unterhaltungsabend des vereins 
Deutſcher Sänger 


Wir erinnern noch einmal an den 1. Unter⸗ 
haltungsabend, der am Sonntag, dem 
17. November, 5 Uhr nachmittags in der 
Grabenloge ſtattfindet. Im Mittelpunkt der 
Veranſtaltung ſteht ein Lichtbildervortrag 
„Im Banne der Muſik“, der von muſikali⸗ 
ſchen Darbietungen umrahmt wird. Im An⸗ 
ſchluß daran findet ein Tanzkränzchen ſtatt. 
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintritts⸗ 
gelb von 49 Groſchen für Mitglieder und 

99 Groſchen für Nichtmitglieder erhoben. 


Apollo: 


Die Kleiderwoche ruft! 


Sie wendet fih an jeden von uns. Jeder 
kann ein Stück geben. Gebraucht und ver- 
wendet werden alle Sachen. Gedankt wird 
für alles. 


Spendet Uleidungsſtücke! 


Konzert einer fünfzehnjährigen 
Geigerin 

Die 15jährige Geigerin Ginette Neven, erſte 
„ bei einem Warſchauer Wett⸗ 
bewerb, tritt mit einem Konzert am Sonntag, 
dem 17. November, abends 8 Uhr in der Uni- 
verſitätsaula auf. Ginette Neveu verfügt trotz 
ihrer 3 d über eine hervorragende en 
und Wale wie man ſie nur bei 
großen Geigern bewundern kann. Der A 
wird ſich zu einer großen Senſation abend 
wie = fie felten bei uns erleben. Kartenver⸗ 
. Aer in der ul. Pierackiego 

20. ler erhalten Eintrittskarten zu 

ermähigten Preiſen von 1 3t, an der Abend: 
a 
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Das vierte Sinfoniekonzert t E Wielki 
Erna am Dienstag, dem 19. „ unter 
itung- pan g Nowowiejſti tate 18011 pia ift 
die Dänin France Ellegaard, fie ſpielt das 


G⸗Moll⸗Konzert von Saint⸗Saens. 


Sofortige Hilfe tut not 


In unſerem Gebiete gibt es viele ſchulpflich⸗ 


tige deutſche Kinder, die eine Schule nicht be⸗ 


ſuchen können, weil ſie nicht genügend Klei⸗ 
dung und Schuhzeug haben und die Eltern nicht 
in der Lage ſind, für die Kinder zu ſorgen. Im 
Heim des Evangeliſchen Erziehungs⸗ 
vereins haben wir in dieſen Tagen allein 
acht ſolcher Kinder aufnehmen müſſen, die buch⸗ 
ſtäblich auf der Straße lagen und ſchutzlos dem 
kommenden Winter ausgeſetzt waren. Weitere 
Anfragen wegen Aufnahme von Kindern laufen 
ſtändig ein. Wir können nicht mehr aufneh⸗ 
men, denn es fehlt an Platz und Geld. Wer 
ſtellt uns Mittel zur Verfügung alle dieſe Kin⸗ 
der wenigſtens einigermaßen den Winter hin⸗ 
durch zu verſorgen? Wer erklärt ſich bereit, 


piaudetſtunden über die Poſt 


Seinerzeit hatte ſich die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendirektion an das Schulkuratorium mit 
der Bitte gewandt, in Volks⸗ und Berufsſchulen 
Plauderſtunden über die Poſt einzuführen. Das 
Kuratorium hat der Bitte entſprochen. In einer 
ganzen Reihe von Schulen in Stadt und Land 
haben bereits ſolche Plauderſtunden ſtattgefun⸗ 
den. Wenn die Schuljugend einen Einblick in 
die Poſtorganiſation erlangt hat, dann wird ſie 
in die Poſtämter geführt, um ſich mit den ein⸗ 
zelnen Einrichtungen bekannt zu machen. 


Achtung! Kleiderwoche! 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt 
bittet die für die Kleiderſammlung beſtimm⸗ 
ten Sachen im Laufe der Woche bereitzu⸗ 
ſtellen und bei den Sammelſtellen der ein⸗ 
zelnen Bezirke abzuliefern. Bei der Abliefe⸗ 
rung iſt anzugeben, daß die Sachen für die 
Deutſche Nothilfe beſtimmt ſind. Auf Wunſch 
können die Sachen auch nach telephoniſchem 
Anruf unter Nr. 60 45 abgeholt werden. 
Sammelſtellen ſind die Pfarrämter der Stadt 
Poſen oder das Büro des Wohlfahrtsdienſtes 
Poſen, Al. Mariz. Pilſudſkiego 25. 


Nachklänge eines ſchweren 
Straßenunfalls 


In der ul. Szkolna hat am Donnerstag im 
uſammenhang mit einem ſchweren Unfall, der 
ch vor zwei Jahren in dieſer Straße ereignete, 
ein Lotaltermin ſtattgefunden. Bei einem Zu⸗ 
pn menſtoß zwiſchen einem Autobus und einem 
agen der Städt. Müllverbrennungsanſtalt 
waren damals ee Schüler ſchwer verletzt wor⸗ 
den. Der bereits zum zweiten Male an geießte 
Lokaltermin dauerte zwei Stunden. der 
Zeit, da die Kommiſſion ihres Amtes Waltete, 
wurde sch Verkehr a 9 7 9 75 
Straßenabſchnitt bett, r Entſchädigun 
2 y in deſſen ee die grundſätzliche Kla- 
rung der Schuldfrage Schwierigkeiten macht, 
teht ſich in die Länge. Außer dem Lokal⸗ 
fermin wurde auf der Chauſſee bei Koſtſchin 
eine Geſchwindigkeitsprüfung von vier Wagen 
der Städt. Müllverbrennungsanſtalt durch⸗ 


geführt. 


Gelegramm! 
Der große Erfolg des reirenden Films: 


„Ich liebe alle Frauen“ 
mit 


Jan Kiepura 


veranlaßt die Direktion des Kinos 
Apollo, diesen Film noch einige 
Tage zu bringen! 


ſchulpflichtige Kinder wenigſtens den Winter 
über in ſein Haus aufzunehmen und ihnen ein 
Dach über dem Kopf zu geben? Wir bitten 
herzlich und dringend um Hilfe. — Die Kollekte 
in den Kirchen am Buß⸗ und Bettag gibt Gele 
genheit, die Arbeit des Evangeliſchen Er 
ztehungsvereins durch reiche Gaben zu unten 
ſtützen und damit den mehr als 1000 Kindern, 
die vom Evangeliſchen Erziehungsverein be⸗ 
treut werden, zu helfen. Außerdem können 
Geldbeträge, Kleidungsſtücke, Lebensmittel und 
Adreſſen von aufnahmebereiten Familien ge⸗ 
ſchickt werden an: Evangeliſcher Erziehungs 
verein, Poznan, Stef. Czarneckiego 5. 


Pfarrer Schwe rotſeger. 


2777 8 Betrüger 


In der letzten Zeit trieb eine Bande von Be⸗ 
trügern, von der verſchiedene Firmen geſchädigt 
worden ſind, in Poſen ihr Unweſen. Wie feſt⸗ 
geftel worden ijt, machten es die Betrüger fo, 
daß ſie bei den betreffenden Firmen Ware be⸗ 
ſtellten und darum baten, ihnen die Ware durch 
einen Laufburſchen zuzuſtellen. Wenn der Lauf⸗ 
burſche mit der Ware kam, dann nahmen ſie die 
Ware ab und ließen ihn warten, indem ſie vor⸗ 
gaben, im Nebenzimmer Geld holen zu müſſen. 
Von hier aus ſuchten ſie durch Hintertüren da⸗ 
Weite. Die Polizei hat einen gewiſſen Gyl 
weiter Powaſta, ul. Moſtowa 26 wohnhaft, und 
einen Wkadyſtaw Kudlinſti, Wielkie Garbary g, 
feſtgenommen. Ein Teil der Beute konnte den 
Betrügern abgenommen und den Geſchädigten 
zurückerſtattet werden. 


Verzicht auf die Kirchenſteuer. 

Der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond hat einen 
Hirtenbrief „über die kirchlichen Vermögens⸗ 
angelegenheiten“ erlaſſen, aus dem hervor⸗ 
geht, daß die katholiſche Kirche auf das Recht 
Kirchenſteuer zu erheben, verzichte. Die Be⸗ 
dürfniſſe der Kirche ſollen durch freiwillige 
Gaben gedeckt werden. Zur Verwaltung des 
Gemeindevermögens werden Gemeinde rät⸗ 
geſchaffen. 


A 


Der Ausgrabungsvortrag von Profeſſor Dr. 
0 . über Biſkupin findet am Sonnabend, 
ovember, um 8 Uhr abends im Sniadecki⸗ 
feat des Collegium Medicum in der Fredry 10 
att 


ranzöſiſche Kriegsteilnehmer treffen heute 
RN der Durchreiſe zum Warſchauer Kongreß 
der Vaterlandsverteidiger in Poſen ein. Sie 
werden auf dem Hauptbahnhof feierlich emp⸗ 


fangen. 
Abſchied von Offizie 
zieren. In den maien 
u übernehmen: 


Tagen verlaſſen folgende Offiziere die 
Diviſion, um andere Poſten 

Oberſt Alter, Oberſt Ch ile w Dipl. 
Oberſt Rowecki und ipl.⸗Oberſtleutnan 
Heinrich. Am Sonnabend — eine feier 
liche Verabſchiedu ee ſcheidenden Offiziere 


tatt, von denen Oberſt Chilewſki mit dem Om 
en „Bolonia Reſtituta“ ausgezeichnet werden 


ſoll. Alle Offiziere erhalten vom Diviſions⸗ 
fommandeur enkſignetten. 
Neue 8 Er in S 2 


n Ra s Poſtamt nicht mehr den Bedũ 
milen entſprach, und Wilda, das ein or 
1 8 an der Ede Górna Wilda und Bofe 
i Po 
amt — poaa 5 — 


ckiego erhält. Am Sonntag wird dieſes 
us ein A y ankay 

den. Poito reftor Wa Eröffnung 

parean und einen kurzen Weberblid über, 


ner wird die 
ie Geſchichte des Wildaer Poſtamtes geben. 


Poſener Konzerte 
To deuſz Wituſti — Symphoniſche Matinee im Großen Theater. 


Am einen Klavierabend zu abſolvieren, der ſich lediglich 
aus Werken von Chopin 1 07 dazu gehört ſchon mehr 
t N ſtramme Haltung. Ueber letztere mag Herr 

deuſz Wituſki Ay — leidlichem Maße verfügen, 
N die Stärke der ihm vorerſt zur Verfügung ſtehenden gei⸗ 
tigen Impulſe reicht längſt nicht aus, um die ſtets wechſelnden 
Gemütsmomente einer ganzen Formation Chopinſcher Kompo: 
ſittonen tlar zu charakteriſieren. Unſer Klavierſpieler hat erft 
die erſten Weihen wirklichen Virtuoſentums erhalten und es 
zeigt daher von einem etwas übertriebenen Geltungsbedürfnis, 
als Chopin⸗Interpret par excellence ſich zu präſentieren. Dazu 
hatte er das Pech, daß einige Tage vor ihm jemand die Taſten 
eines Steinway⸗ Flügels angeſchlagen hatte, der als Vorbild 
erſter Klaſſe Chopin darbot. Da mußte ſo manches, was Herr 
Wituffi muſikaliſch erzählte, vor dieſer Größe zuſammenſchrump⸗ 
jen. Am beſten gelangen ihm noch einige kleinere Sachen fo 
die drei Mazurkas, die Barcarole und ein Teil der erwähkten 
Präludien und Etüden. Wenn auch nicht immer der eigentüm⸗ 
liche improviſterende Unterton, der namentlich den beiden uletzt 
genannten Stücken mehr oder weniger ſtark aufgedrückt if fih 
einſtellen wollte, jo befand ſich doch hier die Technik, die auch 
ein gewichtiges Wort mitzureden hat, meift auf achtbarer Höhe. 
Sie mußte ſich Fade gefallen laſſen bei dem Prälu⸗ 
dium Nr. 3 und den Etüden Op. 10, Nr. 1 und Op. 25, Nr. 3. 
Von dem feſtlich prunthajten Charakter der As-Dur⸗Polonaiſe, 
die das Konzert ſchloß, war nicht viel zu hören und die be⸗ 
konnte Oktavenſtelle in der Mitte, ein beſonders beliebter großer 
virtuoſer Wurf, glänzte zwar. aber durch Beſcheidenheit. 


Die Konzertfähigkeit fei Herrn Wituſti durchaus nicht abge⸗ 
kriten, aber ehe er einen Chopin⸗Abend veran Hrer muß er 
ſich erſt noch intenfiver mit der komplizierten Weſensärt 1 
5 bekannt gemacht haben. So ganz leicht ift d 
ni 
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Nun hat die Stadt Poſen glüclich auch ihre erſte muſika⸗ 


liſche Matinee hinter ſich. Ob ein dringendes Bedürfnis für 
Veranſtaltungen dieſer Art vorliegt, wird erft die Zukunft er 
geben. Am letzten Sonntagmitta war das Große Theater 
jeben alls gut beſucht. Ob dieſes Intereſſe das gleiche bleiben 
Zumal, wenn ſich derartige Konzerte bis über 2 Uhr 
9899800 nen? Was geboten wurde, war zwar nichts Neues, aber 
in . Hinſicht Gediegenes. Unter der kundigen und ſicheren 
y kanar g von Herrn Z. Latoſz ee uberts ſchöne 
uvertüre zu ſeiner ab 3 Oper „Roſamunde“ eine 
Sammelſtätte beſter Drcheſterkunſt. Letztere fand eine nennens⸗ 
werte Steigerung in der „Unvollendeten“ desſelben Meiſters. 
Die Fülle des Ausdrucks, mit welcher hier die oft ſehr empfind⸗ 
jamen muſikaliſchen Gedankengänge geprägt wurden, erinnerte 
zeitweiſe an die Großtaten berühmter Kapellen unter Be 
555 minder gefeierter Dirigenten. Eine Freude war es, 
u ſein, wie ſorgfältig unſere Poſener Philharmonie kla iie . 
uſik zu pflegen on trotzdem fie zuweilen fih eingehend 
mit Tonwerken zu beſchä ftigen hat, in ae die Aeſthetik des 
Klanges abgewürgt wird. Nach der Pauſe, die die Kleinigkeit 
von 25 Minuten dauerte, ſpielte Fräulein Juliette 
das A-Dur: Klavierkonzert von Mozart. 
Gewandung untadelig, im rein Tonlichen ausnehmend reizvoll. 
Offenbar iſt die Künſtlerin für Mozart wie geſchaffen. Sie 
wurde nirgends polternd und ſorgte auch s den ff-Gtellen dafür, 
daß dem Graziöſen das Rokoko durch keine allzu lauten Ges 


Aranyi 


In der ſtiliftiſchen i 


räuſche Gewalt angetan wurde. Auch das begleitende 


erwies ſich als kein Störenfried dieſes beruckenden ton porttien 
Geplauders, dem Aufrichtigkeit des 174785 in Mücken ka 


innewohnte. Zum Schluß wurde wieder „Qa Balje“ von Ravel 
ge a Es ift wohl ſtarker Tabak, wie hier ein Straußſcher 
lzer „durch den Kakao gezogen“ wird doch liegt über dieſer 


tollen Karikatur immerhin ein gewiſſer Sinn ausgebreitet, ü 
den man ſich ſchließlich wenn auch mit er. Vorbehalten 
amüſiert. ae die Aufführung an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig ließ. 


Das n 4 5 durch den Sender Warſchau bergen or 
Alſo hatten an ihm nicht nur die Beſucher der Matinee 
Nat. ſondern 7 ele Tauſende anderer Freunde guter 


Alfred Loake. 


Scheinwerfer auf Suez 


Eine denkwürdige Durchfahrt durch den Kanal. 
Von Albert Heinrich Hähnel. 


Seit aa Wochen, feit des Ausbruch der . 
in gr nien, ijt der Suezkanal, der das Mittelländiſche mit 
dem Roten Meer verbindet und wohl als die wichtigſte künſtliche 
Waſſerſrraße der Erde gelten kann, in beſonderem Maße in yri 
Blickfeld der öffentlichen Aufmeriſamteit gerückt. Ge 
durch ihn alle Transporte die von Italien aus viele ce 
von Soldaten, ungeheure Maſſen von Lebensmitteln und Mate: 
rial dem Nordoſten Afrikas zuführen. Tag und Nacht hindurch 
gs ein Schiff dem andern, dank den vorbildlichen Einrichtun⸗ 
n, welche die moderne Technik dem Kanal veri verliehen bat. 
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Poſener Tageblatt & 


für Damen u. Herren 
Winter - Neuheiten 


in grosser Auswahl 


a Tomasek,foeuow9. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


eien 
5 Belohnung, Der Sägewerksbeſitzer Richard 
; hat eine Belohnung von 500 Ztoty für 
e Perſon ausgeſetzt, die ihm das vor 
Tagen aus dem Geldſchrank geſtohlene 
She von 3300 Zkoty zurückbringt oder 
. Verbrecher nennt. 
en ännerdor im Rundfunk. Am Montag, 
hi be November, nachm 1345 Uhr wird der 
a Männerchor unter Leit ung des Dom⸗ 

tifen Teofil Barczyäſti zum erſten Male 
def Solener Rundfunk auftreten. Es werden 
chiedene Volkslieder zu Gehör gebracht. 


Bien, 


ü. Bon der Welage. Am! Freitag, d. 8. Nov., 
Vage die sa biag Ortsgruppe der Welage im 
die ichen ereins 110 eine Verſammlung ab, 
Ne Dom Landwirt Wilhelm Reinecke⸗Lonke als 
di andsmitglied geleitet wurde. Diplomland⸗ 
un dunde⸗Inowrockaw ſprach über die Be- 
neſung der Pflanzenkrankheiten, die Anwen⸗ 
des Kaltſtickſtoffs als Düngemittel und 
| erti [gung des Unkrauts, den Waſſermangel 
erste an und Abhilfe ſowie über die Winter- 
5 e, Anbau und Sorten. Warum die Win- 
u de die ein gutes Viehfutter liefert und 
1 Morgen 18—20 Zentner bringt, bisher von 

bin, wenigen Landwirten angebaut wird, liegt 
Als ötſächlich daran, daß ſie zu früh gejät wird. 
1158 ann ſprach Geſchäfts ührer Kloſe noch ein⸗ 
it ener, Schenn über die Einkommen⸗ und Grund- 
ſragern. Neubonitierung der Böden, Renten- 
ti agen, He Entſchuldungsgeſetz und Morato- 
Fran, Anſchluß an beide Vorträge wurden 
gen “ejteni und Erfahrungen ausgetauſcht. 


$ Sitzun 
8 des Hausbeſitzervereins. Eine außer: 
er ac Sitzung des e fand 
fat. am d. M. im Saale von Goniſzewſki 
teil. Es nahmen auch viele Nichtmitglieder 
s Zur Sprache kam beſonders die ver: 
1 5 Ermäßigung des Mietszinſes um fünf⸗ 
Prozent Nach Abfaſſung einer Reſolution 
n bie „ und Enno y 
ngelegenheiten wurde die Sitzung na 
ae Dauer geſchloſſen. Ans 


kornit 


Ct Turnverein veranſtaltet am Sonnabend 

eden wozu alle Mitglieder ein⸗ 
deen w werden. Gäſte und Gönner des Ver⸗ 
bee herzlich willkommen. Fa Hrn den 
ſtatt Paufen finden turneriſche Vor ührungen 
ie 


Fagdgegitte von Wilderern Serie 
nets „In der Nacht vom Mittwoch zum Don⸗ 
oier re Eg Be 1 Uhr wurde im Wald- 
wór an der Garzyner Grenze 
e Bernhard Kurkiewicz, der 
Pawlowitzer Forſtmeiſters Kurkie⸗ 
de Wilderern durch einen Revolverſchuß 
or tet. Kurkiewicz iſt mit einem anderen 
ung eehilien auf einem Reviergang . 
d traj dabei drei N die bereits 
St Faſane erlegt hatten. Als er u et 
orderte, die Beute 8 gaben ſie als 
utwort eine ger e Reihe von Schüſſen ab, von 
aer einer tödlich war. 
Knapp am Unglück vorbei. Geſtern na 
dates wäre es um ein Haar an der Schluß. 
hen u einem ſchweren Anglücksfall gekom⸗ 
ii etere Kinder ſpielten in der Einfahrt 
15 er Firma Wenske, als ganz Ein 
A ollwagen in die Einfahrt einbog. 
gter Augenblick bemerkte der Kutſcher die 
elenden Kinder, und ſeiner 5 
es zu verdanken, daß die Kinder mit dem 
bloßen Schrecken dadongefommen find. 


dal 


ne lutbruderhöhung. Nach den an den Kli⸗ 
MN en für innere Krankheiten geſammelten Er⸗ 
e iſt das natürliche „Franz ae 
mittel tterwaſſer ein 1 wohltuendes bführ⸗ 


— 


der Vor weniger als VIR 1 Jahrhundert wäre eine 
bree Leiſtung aus dem Suezkanal nicht herauszuholen 
4 abt en. . dieſer doch gret ließlich bei er Wer 


und 


. 


E e ein gr begriffen. 
4 ine 


eiſerne 
N 


dra 


mpen 


Nie 


% türden. 
S, den 
Nahen, 


Zunächſt er 


en 


erbeſſerung und Veſchleunteung des Waltpertehrs 


n Bericht aus jenen Tagen meldet. daß, nachdem das 
Hit; rot verlaſſen hatte, zum größten Erſtaunen zahlreicher 
ahrgäſte allerlei Vorbereitungen an Bord getroffen wurden, 
Sie ſahen, wie aus dem Raum 
roßer eiſerner Gasbehälter an Deck geſchafft 
abel lagen in Haufen aufgeſtapelt herum; 
anz unbekannter Bauart kamen zum Vorſchein, und 
Schiffszimmerleute hämmerten an einer Art Plattform. 
man auf eine Erklärung für die ſeltſamen Vorgänge 
Longe, erfuhr man, daß es ſich um eine Erprobung der in 

ndon” an Bord gekommenen elektriſchen Apparate handelte, 
für die nächtliche Durchfahrt durch den Suezkanal benötigt 
robte man dieſe Apparate, dann galt 
latz für den Scheinwerfer ausfindi 
ie Sachverſtändigen konnten ſich über dieſen wichtigen 


d 5 


Sort vom Sape 


Begeiſterter Empfang 
eines Liganeulings 


Bekanntlich iſt als dritte oberſchleſiſche Fuß⸗ 
ballmannſchaft der Sportklub „Da in die 
Landesliga aufgeſtiegen. Die Fend darüber 
war in Oberſchleſien ſehr groß. Der Zug, mit 
dem die ſiegreichen Fußballer aus Krakau vom 
Entſcheidungsſpiel zurückkehrten, wurde auf dem 
Bahnhof in Kattowitz von etwa 3000 Sport⸗ 
enthuſiaſten erwartet. Mit ſolcher Begeiſterung 
ift noch feine oberſchleſiſche Mannſchaft. die als 
Sieger hemiehrte, empfangen worden. Auf dem 
Bahnhof hatte die tauſendköpfige Menge Auf- 
ſtellung genommen. Eine beſonders zahlreiche 
Abordnung war aus Dab bei Kattowitz einge⸗ 
troffen, die ſogar ihr Orcheſter mitgebracht hatte 
und einen Fackelzug organiſierte. Der Sieger⸗ 
mannſchaft wurde ein Kranz mit entſprechender 
Widmung überreicht. Sodann wurden die Dab⸗ 
Spieler auf den Schultern ihrer Anhänger ein 
Stſig Wegs getragen und dann unter Orcheſter⸗ 
muſik bei Fackelbeleuchtung im Triumphzuge 
nach Dab geleitet. 


Entſcheidungs'chlachten in der Liga 


Der kommende Sonntag bringt zwei ſehr 
wichtige Begegnungen in der Fußball⸗ Liga. In 
Bismarckhütte kämpft „Cracovia“ um Sein oder 
Nichtſein in Polens Extraklaſſe, während für 
den Landesmeiſter eine Niederlage gegen den 
Altmeiſter den Verluſt des Titels bedeuten 
kann. Es iſt ein Kampf auf Biegen oder Bre⸗ 
chen zu erwarten. Zugleich wird in Poſen der 
Großkampf zwiſchen „Warta“ und „Pogon“ 
ausgetragen. Die Grünen werden ſicherlich, 
auch wenn ſie nichts mehr zu gewinnen haben, 


| 


| 


alles daran jegen, um den Lembergern Ale zei⸗ 
gen, daß „Warta“ auch ein vollwertiger e itera 
ſchaftskandidat geweſen iſt. Sie können dabei 
für „Ruch“, wenn ſich dieſer nicht von „Craco⸗ 
via“ ſchlagen läßt, die Kaſtanien aus dem 
Feuer holen. Jedenfalls ſteht ein hochinter⸗ 
eſſanter und ſpannender Kampf bevor, zumal 
fih die Repräſentativen Albanſki, Frede 
Matjas und Scherfke gegenüberſtehe Das 
Ligatreffen zwiſchen „LKS.“ und „ la hat 
nur inſofern Bedeutung, als die Krakauer bei 
einem Verluſt von zwei Punkten die Poſener 

„Warta“ nicht mehr vom dritten Platz ver⸗ 
drängen können. Die Begegnung zwiſchen 
„Slajt“ und „Polonja“ bleibt eine formelle An- 
gelegenheit. 

Das letzte Ligaſpiel zwiſchen „Warta“ und 
„Pogo“ findet am kommenden Sonntag auf 
dem „Warta“⸗Platze bereits um 11 Uhr vor⸗ 
mittags ſtatt. 


Kleine Sportmeldungen 


Die Poſener „Warta“ fol am 22. Dezem⸗ 
ber auf ihrer Frankreich⸗Reiſe in Düſſeldorf 
abſteigen und dort gegen „Fortuna“ an⸗ 
treten. 

* 

Der Warſchauer „Gwiazda“⸗Boxer Rot: 

olc verlor in einem Klubkampf n „Skoda“ 
ein Treffen gegen Sn der ein einwand⸗ 
reies Punktübergewicht hatte. 


Der ERAIN N i A ift von der 
Fußballbehörde Polens aufgefordert 1 81 
über den Länderkampf Polen — Rum a 
nien einen Bericht einzuſenden und die Ar⸗ 
jaen der hohen Niederlage der polniſchen Elf 
zu nennen. 
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Neutomiſchel 


Nothilfe⸗Kleiderwoche. Während der Kleider⸗ 
woche vom 11. bis 16. November nimmt in Neu⸗ 
tomiſchel das evangeliſch⸗unierte und lutheriſche 
Pfarramt Kleiderſpenden entgegen. Spendet alle 
nach Möglichkeit. damit unſere notleidenden 
Volksgenoſſen im Winter nicht frieren! 

Vierzig Jahre Spar: u. Darlehnskaſſe Glinan. 
Am Sonnabend, 9. November, feierte die Spar: 
und Darlehnskaſſe Glinau bei Neutomiſchel 
ihr vierzigjähriges Beitehen, an demſelben Tage, 
an dem der hieſige Turnverein ſeinen vierzig⸗ 
jährigen Geburtstag feierte. Vierzig Jahre 
lang, in guten und ſchlechten Zeiten war es 
das Beſtreben der Spar- und Darlehnskaſſe ge- 
wefen, ihren Mitgliedern im Kampfe um die 
Erhaltung der Exiſtenz zu helfen und ſie in 
genoſſenſchaftlichem Geiſte zu erziehen. Möge 
unſere Spar⸗ und Darlehnskaſſe ihren Mutglie⸗ 
dern noch lange erhalten bleiben, und möge ſie 
noch oftmals helfend in der Not einſpringen! 


Opalenitza 

Die diesjährige Zuckerrübenkampagn⸗, welche 
am 15. Oktober in der hieſigen Zuckerfabrik be⸗ 
gonnen hat, iſt ſchon halb vorüber. Für die 
beichäftigten Arbeiter ijt das leider keine erfreu⸗ 
liche Nachricht da dieſe bald ihre Arbeitsplätze 
werden verlaſſen müſſen. 


Welnau 


Ein Fünfurdachtzigjähriger 
og. Am 12. d. Mts. feierte Herr Jo 
Goebel in Rybno im Kreiſe peiner Kinder, 
von denen auch fünf aus Deutſchland gekom⸗ 
men waren, in jeltener Rüſtigteit ſeinen 85. Ges 
burtstag. Der Hochbetagte darf auf ein beſon⸗ 
ders arbeits⸗ und ſegensreiches Leben zurück⸗ 
blicken. Er war der Mitbegründer und der 
eigentliche Gründer der Vrennerei-, der Mol- 
kerei⸗ und der Konjum-Genafienfhaft iowie der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe ſeines Wohnortes. 
Bei all dieſen Genoſſenſchaften ſtand er an lei⸗ 
tender Stelle als Vorſitzender des Vorſtandes 
bzw. Aufſichtsrates. Ueber ein Menſchenalter 
a er jo in verantwortungsbewußter, treuer 
iu ern dem Genoſſenſchaftsweſen un⸗ 
nd Dienſte erwieſen. Erſt vor einiger 
dat er aus Altersrückſichten . 
Leue niedergelegt, iſt aber penn nom 
Vorſtandsvorſitzende bei der Rybnoer Molterel⸗ 
genoſſenſchaft und gehört auch noch als lang⸗ 
jähriges Mitglied dem Gemeindekirchenrate der 


epangeliſchen Kirchengemeinde Welnau an. In 
Anerkennung ſeiner muſtergültigen, pflichttreuen 


Punkt lange Zeit nicht eini 


be⸗ 


ein, als 


„Carthago“ 


Schiff ſicher durch 


zehn Minuten 


An den 


gaben. 


zu zu erkennen. 


nnes ` 


HRE Der Vorſchlag des Kapi: 
täns, das Licht am Vorderſteven dicht über dem Meeresſpiegel 
anzubringen, verfiel wegen der hoch gehenden See und des 
herrſchenden Sturmes der Ablehnung. 

Am 22. März 1889, nachmittags um mi ſechs Uhr lief die 
in den Hafen von Port Said 
Mitglieder der Kanalverwaltung erwarteten ſie neugierig, da 
ſie in die Möglichkeit, mit Hilfe künſtlichen Lichts ein ſo ge 

die zahlreichen Krümmungen des 
zu führen, ſtärkſte Zweifel ſetzten. Inzwiſchen wurde die Shein- 
werfervorrichtung aufgeſtellt und in 
Backbord ſtand eine Dampfmaſchine von zwölf Pferdeſtärken, 
und vor dem Bug war etwa fünf Meter über dem Waſſerſpiegel 
eine zwei Meter lange und ein Meter breite Plattform ange⸗ 
bracht, auf deren Mitte der eigentliche Scheinwerfer ſich erhob. 


Um acht Uhr abends war alles fertig. Das Licht wurde 
5 ausprobiert, und als der elektriſche 

Strom ſtörungsfrei lief, ſetzt die „Carthago“ ſich in Bewegung. 
Kanalufern ſtanden große Menſchenmaſſen, die mit den 
Veſatzungen der zahlreichen im Hafen 1 Schiffe ein an⸗ 
dächtiges Publikum für das nicht alltägliche Schauſpiel ab⸗ 
Am Ausgange der Hafenausfahrt waren beide Leucht⸗ 
bojen ſtrahlend erleuchtet, und ſo dampfte das Schiff ruhig in 
den Kanal hinein. Als die Lichter der Stadt Port Said und 
die des Hafens außer Sicht kamen, zeigte die elektriſche Licht⸗ 
anlage ſich in ihrem vollen Glanze; 
Abſtand waren die im Fahrwaſſer ausgelegten Leitbojen deutlich 
Da man aber auch in der Nähe Licht brauchte, 
wurde der Scheinwerfer ſo eingeſtellt, daß er, während ſein 


Dienſte wurden ihm im Safe 525 Jahre ſieben 
Ehrendiplome verliehen. letzte hiervon 
wurde ihm durch Herrn Pe wet Dr. 
Swart im Namen des Verbandes deutſcher 
Genoſſenſchaften mit Worten der Anerkennung 
und des Dankes 3 Be Unterverbands⸗ 
tagung in Gneſen am 29. Mts. überreicht. 
Das ſind gewiß in Moet Ei ſehr ſeltene Auss 
jeiänungen. Alle, die Herrn Goebel kennen, 
ieben und ehren ihn (von einem Ehrabſchneider 
abgeſehen, der ihn aus politiſchen Gründen vor 
nicht allzu langer Zeit in einer Zeitung durch 
p enhafte Anwürfe in rüpelhafter Weiſe feiner 

te zu entkleiden verſuchte), und alle wün⸗ 
ſchen ihm noch eine Reihe wohlverdienter ſonni⸗ 
ger Feierabendjahre. 


Bentſchen 
Im 0 tten Streſe 
fand man bei E tete zu . 


rg 

ü. Ueberfall. Auf der 0 zwiſchen Ro⸗ 
gowo und Znin wurde es e 
Marjan Szczepaniak aus en von einem 
Verbrecher überfallen, der i 8 prial Jacke, deren 
Aermel 0 Seinen 5 dlr t waren, über den 


Kopf warf, bewußtlos zu Boden 
ſtürzte. Sardu = 0 der Bandit den Hand⸗ 
koffer, der für 80 reibwaren und Zwirn 


enthielt. un flüchtete damit. Die Polizei nahm 
eine des Ueberfalls N a Perſon feſt. 


Inowroclam 

pm. Sitzung des Landw. Vereins Kufawien. 
In der lezten Sitzung des Landw. Vereins Ku⸗ 
jawien ſprach Redakteur Ströſe⸗Bromberg über 
aktuelle Wirtſchaftsfragen. Ausgehend von ei 
Erkenntnis, daß die Wirtſchaftspolitik Bm 
trennen ift von der a Pamain Politik, 
digte der Redner die Maßnahmen der —.— 
Regierung und ihrem Willen zum ag Pr des 
Staatshaushaltes. Sodann brachte der Bor: 
tragende eingehende Erklärungen über den neu 
abgeſchloſſenen Wirtſchaftsver rag 1 Po⸗ 
len und Deutſchland und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß es der Regieru ns elingen möge, 
ihre begonnene Reform zum ohte aller durch⸗ 
zuführen. Nachdem Herr Kloſe noch über einige 
Geſchäftsfragen referiert hatte, erhielt Be 
Schreiber das Wort zu einem Vortrage über 
die Bilanzen der Zuckerfabriken. 


ein. Die 8 


nals 


Ordnung gebracht. An 


vor 


ſteven 


wei 


auf fünfhundert Schritt 


Licht vornehmlich auf beide lich auf beide Ufer fiel, doch auch die Boje 
die nur wenige Schritt von 
den Weg bezeichneten. Dort, wo die 
— 5 der 5 weiße Sand die 


Terinienel zurü 
ben rahlte. Der ER de 

die „Carthago“ ihre Fahrt längſt 8 
war daher von keiner Bedeutung mehr. 


In den frühen Morgenſtunden wurde der zen durch 
einen großen Bagger aufgehalten, an en ſich nur un 

Schwierigkeiten vorbeikommen ließ. 
Ismaila, wo man das über 140 Meter lange Schiff 


KINO METROPOLIS 


Für unſere Kleinen! 


Reife um die Welt ohne Geld am kommenden 
Sonntag nachm. im Kino Metropolis! 
Wer von weiten Reiſen träumt, kann ſeine 
Träume ſchon für den Preis einer Kinokarte 
verwirklichen. Der große Schauſpieler Douglas 
Fairbanks ijt nicht nur ein glänzender Sports⸗ 
mann und Jäger, ſondern auch einer der be⸗ 
kannteſten Weltreiſenden der Gegenwart. All⸗ 
jährlich macht er Reijen in die exotiſchen Län⸗ 
der, letztens geſtattete er ſich ſogar eine Reiſe 
um die ganze Welt. „Der Große Doug“ hat 
gemeinſam mit dem Regiſſeur Viktor Fleming 
einen ſpannenden Reiſeflim a fen, a. 17 
am kommenden Sonntag, um hr nachm., 
Kino Metropolis ſehen können. Er heißt: Sn 
80 Minuten um die Welt! Es ift dies eine 
großartige Schau aus Amerika, Japan. China 
und Indien. Alſo Ihr Kleinen, alle am Sonn⸗ 
tag angetreten zur Weltreiſe! Karten gm von 
25 Groſchen. N. 362. 


Groß-Neubau in Varſchau 


In Warſchau iſt an der ul. Zlota der Bau 
eines großen modernen Gebäudes durch die 
Aſſikuraziont Generali Trieſte 
in Angriff genommen worden. Das Gebäude 
wird ſpäter auch die Ecke der ul. Marſzal⸗ 
rg erfaſſen. In dem riefigen Ge- 

bäude wird neben Büroräumen mo» 
dernſter Errungenſchaft, Reprä⸗ 
ſentationsgeſchäften, luxuriöſen Wohnräumen, 
auch ein Kinotheater in einer bisher bei 
uns völlig unbekannten Konſtruktion mit 
künſtleriſch ausgeſtatteten Warteſälen und 
Veſtibülen . Zum erſten Male 
werden in dieſem Kino außer den Ventila⸗ 
toren ſpezielle Kühlapparate zur 
Anwendung gelangen. Für dieſen Neubau 
hat die Afficurazioni Generali Trieſte über 
9 Millionen Zloty ausgeſetzt. Dank dieſer 
großen Inveſtſerung wird das Stadtinnere, 
insbeſondere die Großhandelsa rterie, 
wie fie die ul. Marſzalkowſka ift, ein Reprä⸗ 
ſentationshaus erhalten, das an die berühm⸗ 
ten Paſſagen in anderen europäiſchen Groß⸗ 
ſtädten erinnert. 


zum Bezug 


unserer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25: d. Mts. bitten wir Be- 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für den Monat Dezember baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Poft einzuſenden, 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Veſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten ge⸗ 
währleiſtet werden. 


Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 


Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Teßlatts“, 
Poznan, Meja Mariz. Pilſudſtiego 25, 
zu leiſten. 


Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Zeitunasbezu a“. 


fiel, doch auch die Bojen Wasser 
em Dampfer entfernt im 

analufer hoch empor⸗ 
ichtſtrahlen pe 
ap ge in noch hellerem 
um ein Uhr auf, als 
onnen hatte; ſein Licht 


de 
Mond 


er großen 
Das Schlimmſte kam oe 
m 


etern Tiefgang zwiſchen den hohen Ufern und 


einen og 
charſen Kurven der nur 
iefen Fahrrinne HEUER mußte, 
werfer, den man inzwiſchen von der 
eſchafft hatte, 
a. n 8 s zwiſchen 

r morgens erreicht, als es ſchon 
tin tI 6: el ge 2 Bun länger, erforderlich war. Bald nach 
hr nachmittags 

uez ein; fie hatte ſomit die ganze Strecke ungeachtet des Auf: 
enthalts, in 18 
mindeſtens zwei Tage benötigt hatte. 
gewann man die Erfahrung, da 
große Schiffe den Suezkanal in aller Sicherheit auch des 
durchfahren können. Heute gilt das als ſelbſtverſtändlich, aber 
in jenen Tagen wurde die Fahrt der „Carthago“ mit Recht 
als eine ungewöhnliche Leiſtung gefeiert. 


72 Meter breiten und neun Meter 
Hier tat nun der Schein⸗ 
ele nach dem Vorder⸗ 

nete Dienſte. Ismaila, 
rt Said liegt, wurde kurz 


gen ausge 
I Heller Tag und 


Sue; und 


lief die „Carthago“ in den Hafen von 


Stunden zurückgelegt, während man bisher 
Durch dieſe Leiſtun 
unter guter 5 

achts 


Tiefes Staunen erfüllte den italieniſchen 
Aſtronomen Galilei, als er im Jahre 1609 zum 
erſten Male ſein Fernrohr auf die glänzende 
Vollmondſcheibe richtete und die ag Berg- 
landſchaft erblickte, mit ihren Bergketten, den 
unzähligen ringförmigen Kratern und groben 
dunklen Flächen, die faſt die Hälfte der Mond- 
oberfläche ausmachten und die er im Veroleich 
mit ähnlichen Erſcheinungen auf der Erde als 
„Meere“ bezeichnete. Dieſe Benennung iſt bei 
weiterer Erforſchung der Mondoberfläche dann 
beibehalten. Von der Menge der Mondkrater 
können wir uns keine Vorſtellung machen. Hier 
und da gibt es bei uns auf der Erde einige dicht 
beieinander liegende ringförmige Vulkane aber 
eine Landſchaft ſo pockennarbig wie die um den 
Südpol des Mondes kennen wir nicht. Im Laufe 
der letzten Jahrzehnte find zahlreiche zweifelnde 
Stimmen laut geworden, die meinen, die Ent⸗ 
ſtehung der Mondberge ließe m völlig series 
digend erklären durch die Annahme, daß unſer 
Trabant gerade zu der Zeit ſeiner Abkühlung, 
während er in einem ſyrupartigen Zuſtande war, 
durch Millionen und Abermillionen von Meteo⸗ 
ren getroffen worden ſei, deren jedes einen run⸗ 
den Krater zurückließ. Wenn bei unſerer Erde 
nichts Aehnliches zu ſehen ſei, ſo liege das daran, 
daß unſer Planet noch nicht erſtorben iſt und 
durch die verſchiedenen Eiszeiten, Erdbeben und 
vor allem durch Eroſion ſtändig fein Aeußeres 
verändert. 


In der jüngſten Zeit konnte man mehrfach die 
Anſicht hören, daß Leben auf dem Monde mön- 
lich ſei. Man wollte ſogar von Pflanzenwuchs 
auf dem Erdbegleiter wiſſen. Der amerikaniſche 
Aſtronom Pidering z. B glaubte, daß die Flora 
während des zwelwöchigen Mondtages witje 
und blühe, um dann in der Mondnacht, wiederum 
zwei Wochen hindurch in der eiſigen Kälte zu 
überwintern. Die bekannte Mount⸗Wilſon⸗Stern⸗ 
warte in Kalifornien ließ darauf noch einn al 
planmäßig unter Zuhilfenahme ihrer modernſten 
Apparate und Inſtrumente den Mond beobachten. 

Man ging dabei auf eine ganz neuartige 
Weiſe vor. Es wurde zunächſt ein A enn tnta 
„Mondhaus“ gebaut, doppelte ände ſollten 
Wärmeſchwankungen und Lufterſchütterungen 
nach Möglichkeit verhindern. Hier ſtellte man 
zunächſt einen lien Mond her, und zwar 
auf folgende Weile. Das Poſitiv eines Licht⸗ 
bildes, das mit dem hundertzölligen Reflektor 
der Sternwarte aufgenommen war, wurde auf 
eine Kugel von etwa 40 Zentimeter Durchmeſſer 
projiziert. Indem man diefe Kugel von -euem 
photographierte, erhielt man einen geranen 
Vergleich zwiſchen dieſem „Kunſtmond“ und dem 
wirklichen Trabanten, woraus 5o dann wieder 
das eine oder andere über die Zujtände, die auf 


Rundtunk-PPr 


Sonntag 


12.15—14: Muſikaliſche Matinee. 14.20—15: 


ennea, 1 
Leichte Muſik. 16.15: Leichte Muſik. 16.45: Tanzmuſtk. 17.40 


bis 18: $: tere 2 18.30 Der Kapitän von Sivers 
king rſpiel. 19—19.15: Klavierkonzert. 19 80: Heitere 
Sendung. : „Halka“. 23.05: Tanzmuſik. 


Breslau. 5: Volksmuſik. 8: Leitwort. 
8.10: Kleine Unter Allan Lache. ra 
8. 


Söhne ne Sebaftian Ba 


14.10° Bom jungen 
der Ju A 50: Politiſches Kabarett. 
16: ir fahren ins Land! 18: Die 


. 14: Nachrichten. 
2 * 17 
22.50—24: Anterhaltungsmuſik und 


Dorf. 14.0: Ru 
: Kinderfunk. 
türe. 22: Nachr. 
anz. 
Königswuſterhau 6: Von Ham 
Stunde des NN Deutſche Feierſtunde. 9.45: . 
Volk — Deutſche * rt. 10: Morgenfeier der 7 10.30: 
Fantaſten auf der Wurlitzer — 11: Im Dorf. Ge 
11.25: Der Berliner Staats- un 


Q 
folge. 16: Muſik. 18: „Die Walküre“. 19.05: Deutſchland⸗ 
Sportecho. 19. Muftalif Kurzweil. 20: Operetien- 
melodien, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Eine 


Königsberg. 6: Blasmuſtik. 
feier. 9: Evangel, Ne i 
10.40: Mütter, leitet die Kleinen zur Selbjitändigteit an! 
10.50: Nachrichten. 11: Lieder und e 12: Rede 
des Reihsbauernführers. 13: . 4.90: Schach. 
15: Kleine Inſtrumentalmuſik. 15.15: Pflanzen und Tiere 
vor der Kamera. 16: Nennenkampf in Inſterburg. 

17: Helmatl. Dichtung und Muht. 18: Ghimtat tft der 

nicht.. 18.40 19,40 


A 
Det, — re 


8 10: li . 
1; Ati, Bea 


Montag 


Warſchau. 12.15—13.5: Salonmuflt. 15.90—16: Leichte 
Mufit. 16.15: Unterhaltungstonzert, 16.4517: Sketch. 
17.20: Schllplatten. 18—18.30: Klavierkonzert. 

Breslau. 5: Konzert. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Gomnaſtit. 


6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 
Kennen ik. 9: Wetter. Anſchl. Konzert. 
Schlehtongert 15. Shift — wert Er taten 14 15 
ngert, 18: abris e. 14: Nachrichten. 14.15: 

2 1 i 1 . 1 N Bae 3205 Bis zur 
e. 10; Zwiegeſpr wiſchen zwe erjungen. 

18 205 als g e sone 108. RB. 3 27: 
Konzert. 18.50: Erbgeſundheitspflege de ebermann, 18.50: 
reisheriht. 19: Klapier⸗ 


Programm, Weiter, landw. : 
en Rekruten. 20: Nachrichten. 


quintett. 19.30: Bei den 
Aust Der blaue Montag : Nachrichtendienſt. 22.30—24: 
Muſik. 


ps 
Königswuſterhauſen. 6. Guten Morgen, lieber ter! 
10.15: Schlank Kis: Seewetterberichk. 11.30: Für die 
Hausfrau. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15: Wetter, rje, 8 15: 
Werkſtunde für die Sagene, 15.35: Jungvolk ſingt 
Konzert. 17.15: Zum jährigen = läum der Berliner 
Charité.. 17.30: Volkslieder. 18.10: Wer ift wer? — Was 
iſt was? 18.20: Sportfunk. 18.90: e en der 
. 18.50: t. 19: ee 19.45: Deutſchland⸗ 
Sin, Kern prud, Marig ten, a Nag auß 21.18: 
e Treue. 22: Nachrichten ori. 22.20: mufik. 22.45: 
225 Muff. 


Seewetterbericht. 

Königsbe ilsberg, Danzig. 6.09: Wetter. 6.05: 
Gymnaftit. Tuo, Len erk. 7: 8 8: Morgenandacht. 
8.30: Gymnaſtit. 9: Schulfunk. 15 45: Wetter. 11: Konzert. 
11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert 14: Nachrichten. 14.15: 
Zwiſchen Land und Stadt. 14.40: Neue Bücher. 15: Preiss 
1 15.05: Klänge aus Wales. 15.35: Stunde der 

a 


Danzig. 16.10: Auch klei 
205 Kein Miller fault 


Dinge können uns ent⸗ 
16. fällt som Kon- 


t 
zucken. Himmel. 17: 


— 


— — . aQ— 4 3 nn, 


rſch 
16: le 16.15: Schallplatten. 16.45—17: Polen ſingt. 
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Poſener Tageblatt < 
Neue Unterſuchungen der Mondoberfläche 


Von Hans Felix Romon. 


dieſem herrſchten, ableiten ließ, da man ja alles 
von dem „Kunſtmond“ wußte. 

Zu gleicher Zeit wurden mittels einer Thermo⸗ 
ſäule Beobachtungen ausgeführt. Das Inſtru⸗ 
ment iſt ſo empfindlich, daß es die Wärme einer 
Kerze auf 200 Kilometer Entfernung zu meſſen 
vermag. Man wollte damit ſo genau wie mög⸗ 
lich die Temperaturen der Mondoberfläche er⸗ 
mitteln. 

Aus der Art, wie die Felſen des Mondes das 
Mondlicht zurückwerfen, und aus der dabei von 
ihnen angenommenen Temperatur läßt ſich dann 
wiederum ſchließen, aus welchem Stoff ſie be⸗ 
ſtehen müſſen. Genauer gejagt, läßt ji afler- 
dings nur ſagen, um welche Art es ſich nicht 
handeln kann oder um welches Geſtein es ſich 
vielleicht handeln mag. And auch das iſt 
ſchon von großem Wert. So weiß man, daß die 
Oberfläche des Mondes durchſchnittlich ein Achtel 
des Sonnenlichts zurückwirft und der Mond 
daher nur ein ſchlechter Spiegel ift, ein viel 
ſchlechterer als die Erde und einer der ſchlechte⸗ 
iten, die wir in unſerem Planetenſyſtem kennen. 
Sieben Achtel des Sonnenlichts werden ver⸗ 
ihludt, aber da das Geſtein der Mondoberfläche 
ein ungewöhnlich ſchlechter Wärmeleiter ift, 
dringt nur ein ſehr kleiner Teil davon bis ins 
Innere durch Weitaus mehr wird auf der Stelle 
wieder in der Geſtalt infraroter Strahlen als 
Wärme ausgeſtrahlt. i 

Man zieht daraus den Schluß, daß Granit und 
andere Arten von Geſtein nicht auf dem Nond 
vorkommen, denn Granit iſt ein viel beſſerer 
Wärmeleiter als die Mondoberfläche. Von Men 
Geſteinen auf der Erde kommt ihr am nächſten 


der Bimsſtein, in dem wir nach den Geol gen 


einen vulkaniſchen Schaum zu ſehen kaben, dem 
Obſidian verwandt. Allein Bimsſtein ſtellt eine 
raſch abgekühlte vulkaniſche Lava dar. In ner 
Dali bleiben die Gafe zurück, machen das Se: 
tein porös und ſchwammartig. Erfolgt die Ab⸗ 
kühlung dagegen langſam und haben die Gafe 
die Möglichkeit. zu entweichen. fo komm: ine 
viel dunklere und beinahe ſchwarze glasartige 
Maſſe zum Vorſchein. 


Dieſer ſchwammartige Bimsſtein iſt alſo der 
Stoff, aus dem die „Meere“, die „Apenninen“, 
die „Alpen“ und Rieſenkrater wie „Plato“ und 
„Kopernikus“ auf dem Monde beſteßen, Vulkan⸗ 
ſchaum. ausgeſpien von den zahlloſen Vulkan n 
zu einer Zeit, als der Mond noch jung war, 
alſo vor etwa zwei Milliarden Jahren. Dann 
aber ſieht es noch ſchlechter aus um einen mög⸗ 
lichen Pflanzenwuchs, denn man kann leicht aus⸗ 
rechnen, daß auf einer Oberfläche aus Birasitein 
beim Sonnenuntergang und ebenſo bei einer 
Sonnenfinſternis (wenn wir eine totale Mond- 
finſternis ſehen) die Temperatur des Dber- 


| 
| 
| 


lächengeſteins in weniger als einer Stund» von 
aſt 150 Grad über auf mehr als 75 Grad anter 

ull ſinkt. And welcher lebende Orgasisınus 
vermag derartige Temperaturunterſchiede zu er⸗ 
tragen? Noch dazu ein Organismus, der ohne 
Waſſer und Luft auskommen muß? Es ift notür⸗ 
lich nicht vollkommen unmöglich, daß es etwas 
Derartiges gibt, aber dann können wir uns 
ſicher keine Vorſtellung davon machen. Jedenfalls 
iſt es dan kein Leben im irdiſchen Sinne. 

— — 


Das Rotkehlchen an der Angel 


An der Talſperre in Breitenhain hatte ein 
Angler ſeine Angelruten aus dem Waſſer gezo⸗ 
gen, um eine Beſorgung zu machen. An einer 
der Angeln befand ſich aber noch der Wurm. Als 
der Angler nach einiger Zeit zurückkehrte, 
mußte er feſtſtellen, daß ein zahmes Rotkehl⸗ 


chen, das ſchon öfters von om gefüttert wor⸗ 
den war, = Regenwurm jamt dem Angels 


haken verſchluckt hatte. Alle Rettungsverſuche 
ſcheiterten an dem Widerhaken, ſo daß das Rot⸗ 
kehlchen getötet werden mußte. 


TEISI ESEE A ⁵³ d NET ATERT O EAEI TEE) 
Nirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, 17. 11., für Erhaltung und 
Ausgeſtaltung der Luther⸗Er nnerungsftätten. 

Kreuztirche. rn 17, 11., vorm. 10 Uhr: Gottess 
dienſt. D. Horft. 11½½ Uhr: Kindergoitesdienft. Derjelbe, 
Abends 8 Uhr: n Bachverein. itt⸗ 
woch (Buß⸗ und Bettag) . 11., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt, Beichte und hl. Abendmahl. D. Horſt. 111/4 Uhr: 
Kindergottesdienft im Konfirmandenfaal. Pfarrvikarin Mar 
thias. Abends 8 Uhr: Bibelftunde für Frauen. Pfarre 
vikarin Mathias. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 101/4 
Ahr, fällt der Gottesdienſt aus. Bußtag, 101/4 upr: Gots 
tesdienſt. Brummack. Totenfeſt, 101/4 Uhr: Gottesdienſt mit 
ae ane Abendmahlsfeier. Hein. 

St. Paulitirche. 

dienſt. Hein Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Mittwoch (Buß⸗ und Betlag), 20. 11., vorm. 10 Uhr: Got» 
tesdienſt Hein. 111/4 me Beichte und Abendmahl. Der. 
Donnerstag, 22. 11., abends 8 Uhr: Kirhendorprobe. 
Amtswoche: Hein. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 17. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienft, Hamme. 

Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 20. 11., vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Danach Beichte und Abendmahls⸗ 


beck. satiati he. Sonntag, 9 Uhr: Feftgottesdi 
. sche. Sonntag. r: 
8 ko rana Rgo 11 Abk. Ji. 


resfeſt des Jungmädchenvere 
dergottesdienſt Der Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: 


Kirchenchor. Mittwoch (Bußtag), 9 Uhr: Gottesdienft. 
tummad 10.30 Uhr: Beichte und Abendmahl. D. Hildt. 
ze 5 Ahr: Jungmütterſtunde. Freitag, 8 Uhr: 
Wochengotlesdienſt. Vikar Müller. 

Saſſenheim. Sonntag. 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Diittwoh (Bußtag), 4 Uhr: Gottesdienit. nnerstag, 
Uhr: Jugendſtunoe 


Chriſtustirche. Sonntag. 17. 11., vorm. 10½ Uhr: Gottes» 
dienſt. D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Montag, 
18. 11., 4½ Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe. Abends 
8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch (Buß und Bettag), 20. 11., 
vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. D. Rhode. Danach Beichte 
und ge des hl. Abendmahles. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemelndeſaale der Chriftus» 
kirche, ul. an 42). 3 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ftunde E. C Uhr: Evangelijation. rei ag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Ev. Jungmädchenverein. Sonntag: Feier des 3 
Feſtgotkesdienſt um 9 Uhr in der St. Matthäl⸗Kirche. t 


vom 17. bis 23. Movempber 1935 


zert. 18: Landſportlehrer unter fE. 18.20: Landwirtſchaft⸗ 
liche Preisberichte. 18.30: Von Köln: Grenzland am Nieder⸗ 
rhein. 19: Wetter, Heimatdienſt 19.10: Zur Erzeugungs⸗ 
ſchlacht. 19.20: Flötenmuſik. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.20: Staatsmänner des Preußenlan⸗ 
des. 22.40 —24: Tanzmuſik. 


Dienstag i 


Warſchau. 12.30 —13.25: Muſik. 15.30: Buntes Programm. 


17.15: Mu 


20.45: Nachrichten. 21: Kammermuſik. 
muſik. 23.05—24: Tanzmuſik. s 


Breslau. 5: Konzert. 6: Morgenlied, N pen 
Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 9: Welter. Anſchl. 
Unterhaltungskonzert. 10.15: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Börſe. 14.15: 


k. 17.50: Hörbericht. 
eichte Muſtt. 20: Aktuelles 20.10: Leichte Muſik. 
2222.30: Salon⸗ 


Werbedienſt. 15.10. Funk — Kunſt — Arbeit. 16: Flöten⸗ 16.417: Polen ſingt. 17.15: Leichte Muſik. 18— 18.30: 
muſik. 16.20: Th. W. Elbertzhagen ſpricht eigene Dichtungen. Klavierkonzert. 18.45—19: Leichte une, 21: „Tutaj“, 

mo ür ET San 2 Raps Rare 3 1 7 — 21.35: Chanfons. 22: Konzert. 3.05: Tanzmuſik. 
achrichten. 19; Deutſche im Auslond, hört zu! 19.45: Tons k : ; Bar 

bericht. 20: Nachrichten 20.10: Konzert. 21: Lager von Breslau, 5; Konzert. 6: Morgénited; ee 


Bunzelwitz. 22: Nachrichten 22.20: Was bringen die Bres: 
lauer Theater? 22.30: Klavier⸗Sonaten. 23.05—24: Tanz- 


1818.30: Schallplatten. 


Ein Seſpräch über die Hausmuſik. 20. 


12: Allerlei — von Zwölf bis Zwet; 14: Mir Mädel 
fingen. 14.30: Orgelwerke von Reger. 15: Das eidefeuer. 
18: Das ndling⸗ 


16: Klang durch die Dämmerung 

ue 19: „Saat der Sonne“. 20: Ein Sinfonies 
: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl. . langeda 

22,30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23—24: S. 


konzert. 

Königsberg, Heilsbe nr 6: Hafenkonzert. 9: Mots 
Gael 10: Korgenſe er der d 11302 Zotenfeier. 12: 
Konzert. 16: Konzert. 18: Das Gefiht europäiſcher Haupt: 
ſtädte. 18.10: Jugendorcheſter. 18.40: Die Kürbishütte. 19.20: 
35:Wort und Mufit 
22: Welterdienſt. 


konzert. 


zum Bußtag. 21.15: Harzreiſe im Winter. 
Nachrichten des Drahtloſen Dienftes, Sportberichte. 22.20: 
Fußball im Dienſt der Winterhilfe. 22.4024: Konzert. 


Donnerstag 


12.15: Muſikaliſche Matinee. 13-1335: © 


Be 16.15: Schallplatten. 


niſche Lieder. 15.30—16: Tanzmuſik. 


Gymnaſtik. 6.30: 1 72 


Anſchl.: Konzert. 10. 


H Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 18: Zeit, 
muſik. ER Metter, i Lan 14: Nachr. 14.10: Börje. 14.15: Werbe⸗ 
Königswufterhaufen. 6: Guten Morgen, lieber Höter! | dienſt. 14.50: Landw. Preisbericht. 15.10: Hausmufit. 16: 
10.15: Schulfunk. 19,45. Fröhlicher Kindergarten. 11.15; | Mädchen aus dem Induſtriegebiet im Landhe Bale r. 16.20: 
Seewetterbericht. 11.30. Sparen — aber wie? 11.40: Der] Heute weht der anderwind... 16.30: Die Ge: 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört! 12; Konzert. 13.45: Nad 16.40: Für die Frau. 17: Bunte Muſik. 18.30: Als die 
richten. 14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Wetter, Ruſſen kommen jollten. 18.50: Nacht 


Börje, Programmhinweiſe 1515: Frauenberichte. 15.45: Bü⸗ 


cherſtunde. 16: Muſik. 17.20: 


e 17.35: Zum 
225jährigen Jubiläum der Ber 


iner Charite. 17.50: Der 


an 19: Unter 

Saltungemaßt. 20: Nachr. 20.15: Stun t Nation. 21.15: 
ingen. Nachrichten. 22.30—24: Spätabendmuſik. 

6 


i daniſt Julian Karolyi jpielt. 18.20: Polltiſche Königewuſterhauſen, 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Je e 1 agu en Dientes. 18.40: Jwiſchen⸗ e — 5 89 1 1105: Von der 
zogramm. 19: Unb jegt It Yelerabenb! 18.45: e 30: Der Saugt pri — Her Ban l e 
aubehe. 19.55: Die * 20: Kern mi Wetter, | 11.30: Der Enei fprid — 4 auer hört. 12: Konzert. 
Nachrichten. 20.10: Bitte vergleichen! 21: Wir bitten 18.45. Nachrachten. 14: rlei — von Zwei bis Dreii 


u 
zum Tanz! 22: Wetter, 0 0 Sport, 
echo. 22.0: Nahtmufit. 22.45: Seewetterbericht. 23— 
Tanz in der Nacht. ` l 
Königsbe 
naſtit. 16.30 onzert. 7: Nachrichten. 8: R 
8.10: Gymnaſtik. 9: Slant. Schulfunk. 10.45: Weiter. 11.30: 
wiſchen Land und Stadt. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: 
acht. 14.15: Werbenachrichten. 14.45: Ohne Elektronen 
übe es keinen Rundfunk. 15: Preisberſchte. 15.10: Kinder⸗ 
unk. 16.05: Mit der 800 an dem Gitter. 17: Konzert. 
18.30: Preisberichte 18.40: Sugas ſiehr die deutſche Wirt: 
ſchaft. 19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: Gemütliche Ecke. 
19.40: Von deutſcher Arbeit. 20: Nachr. 20.10: Das höhere 
Si Kammerhörſpiel. 20.55: Anton Bruckner. 20.05: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40 
bis 24: Tanz in der Nacht. 


Mittwoch ! 

Warſchau. 12.30—13.25: Konzert. 15.30—16: Schallplatten. 
OR: Geſang. 17.20: Mujit. 17.50: Humor. 18 

18.30: Soliſtenkonzert. 18.45—19: Schallplatten. 20: Leichte 

Muſik. 20.45: Nachr. 21— 21.35. Chopin⸗Konzert. 22—23.50: 

Tanzmuſik. - 

Breslau. 5: Konzert. 


Morgenandacht 


da 


rung. 18: Frontſoldaten erzählen. 18.20: Winterhilfswerk 
1935/36. 18.30: Von der Sprache und un: Geburt aus 
ott. 19: Kampf dem Tod. 20: Konzert. 21.45: Lehren der 


Hafenkonzert. 9: Ein heiliger 


i jen. 6: 
155 Fentet die 8 10: 8 der OJ. 


Wille lentet die Sterne 
11: Erdenweg. 11.15: Seewetterbericht. 


eilsberg, Danzig. 6.03: Wetter. 6.05: Gum - 


1.9: Beethoven. 


Deutſchland⸗ 
i 24: 


| 


15: Wetter, Börſe, Programmhinweife. 15.15: Mütterftunde. 
15.45: Begegnung mit einem Dichter. 16: Muſik. 17.40: 
Kinder müſizteten. 18.10: Stunde der Hitlerjugend 18.40: 
Was it was? 18.50: Finanzierung von 
19: Und fetzt u Jelerabend! 19.45: 
Deutſchlandecho. 0: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 21.15: 
Bilderbogen. 22: Wetter, Nacht., Sport. 

landecho. 22.90. Nachtmufit. 22. 

24: Nachtkonzert. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.03: Wetter. 6.05: Gym- 
naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nag. 8: Morgenandacht. 8.30: 
Gymnaſtik für die Frau. 9: Für junge Hausfrauen, 9.50: 
Turnen. 10.10: Mitſeilungen für Frauen 10.15: Voltslied“ 
fingen. 10.45: Wetter. 10.50: Berufsſchulfunk. 11.40: Kur 
bericht für den Bauern. 11.55: Wetter, 12: Konzert. 13: 

eit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr. 14.15: Allerlei — von 
wel bis Drei! 15: Landw. Preisberichte. 15.10: Auch 
wir Kinder machen Hausmufit, 15.35: Ein Atlas zum Pläne 
machen. 15.45: Unterhaltungsmufit, 16 85: Bei uns macht 
eder mit. 17: Mufit, 18.10: Eröffnung eines neuen Clettris 
Inen Sand uno 18.30: Landw. Preisberidte. a ak 


wer? — 
e ule ion: 


chen Land und Stadt. 19: Wetter, Heimaldienſt. 
er Zeitfunt berichtet. 19.50: Wir Mädel fingen. 20: Wet- 
ter, Nachr. 20.15: Stunde der Nation 21.15: . 
Sagenbilderbuch. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: tts 
ſchaftsftagen des Oſtens. 22.45—24: Unterhaltungsmuflt. 


Freitag 


Warſchau. 12.40-13.35: Schallplatten. 15.9016: Quar⸗ 
tett. 16.15—16.45: Konzert. 17.20 17.50: Cellotonzert. 


‚Sonntag, 17. 11. vorm. 10 Uhr: Gottes. 
2 


45: See kalt t 


|i 


ogramm der Woch 


pas 
Nach 
Bresl 
Anſ 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaſt 


Es 


Une im Konftrmandenfaat, Nach“ 
mittags um 5 Uhr: Gemeindefeier im großen Saal bes ern 
Vereinshauſes. Wir verſammeln uns um 430 Uhr in anea k 

eim. Dienstag: fein Lautenchor t aE, 7-90 8b 
Verſammlung der Jugendgruppe. Freitag, 8 Uhr: Wo 
ftunde (Brummack). am 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag: Teilnahme, 1 
pebres efte des Jungmäddenvereins. 9 Uhr: Felt ottena £ 
n der St. Maithäitirhe. Nachm. 5 Uhr: 15 
großen Saale des Vereinshaufes. Montag, 8 Uhr; 
nenblafen. Mittwoch, Buß⸗ und Bettag finden teine en. 
jammlungen ftatt. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenb al ps 
Sonnabend, 5 Uhr Turnen in der Halle. r: y 
erg Eosin Mikai: Sonnabend, 8 Gott 
ochenſchlu arowy. onniag, vorm. t: 1 
dienſt. Pei. Buß ⸗ dr Beitas, vorm. 10 Uhr: Gottes“ 
Prepiet, % 


dienſt. Derſelbe. 
ferte. d Dr, Hoffmann. 11 30: Kindergottesdienſt. 


verſammeln uns um 8.30 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: | 
elbe. Mittwoch (Buß⸗ und Betiag), 10 Uhr: Bußgotleg 
ienft und Abendmahl, Dr. 9 — Donnerstag, 7 
Jig e 8 Uhr: Männerchor. Freitag, j 1 
ugendkreis. 2 

= 17, % 

Friedenskapelle der Ba 5 Funmtali Uhr: 


vorm. 8½ Uhr: poln. Pre Naber. Vorm. Dow E 
Predigt. Naber. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienft. alag. i 
nerstag, abends 8 Uhr: Bibelftunde. Kamwitjh: Sonniag, 
nachm. 4 Uhr: Predigt und Elternabend. Naber. 


x 


9 


í taottes 
3 17. 11., 91/2. Uhr: Breisig uhr: 


Mittwoß 
. 11> 9 Uhr: Predigtgottesdienf. 


Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 2 Uhr: Kindergottespienkt 1 
4 
Bettag, 10 uhr: Gotte“ 
dienft- m. Beichte und hl. Abendmahl. enk. 
ß 7 58 17 11., 10.30 uhr: Gottesdi — 
2 Uhr: Kindergottesdienft. Bußtag, 20 II., 9 Uhr: Gottes“ 


ienſt. > 
Rotietnice. Buß⸗ und Bettag, 2 Mhr: Gottesdienſt un 
hl. Abendmahl. * * b 


Sođotjtein, Gonntag, 17 1t., 3 Uße: Gottesbienft. 1 
Uhr: Kindergottesdienſt. Bußtag, 29. 11., 2.30 Uhr: Gottes“ 
dienſt mit Abendmahlsfeier, 


fe. Ar. 
„ 10.30 W: 


Sonntag, 17. 11., vorm. 5/410 Uhr: Leſegette “ 
8 % 10 U 155 ae 
: Hauptgottesdien Abendm 2 
akoswalde. Sonntag, 17. 11., vorm. %½ 10 Uhr: 5 u 
go tesdienſt Mittwoch « Sa 
hr: Hauptgottesdienft mit Beichte und hl. Abendmahl. 
Kuſchlin. Sonntag 8.30 Uhr: SEN in der Kapt 7 
zu Wonfowo, 10 Uhr: Gottesdienſtdienſt in der Kirche E 7 
Kuſchlin, anſchließend Kindergottesdienſt. 2 Uhr: fen 
ſtunde f. konf, weibl. und männliche Jugend von 18 able 
ab. 8 igr: F Lr ge f. tonf. weiblihe und männlide = 
Jugend bis 18 Ihr. Buß- und Bettag, 2 Uhr: Gottesdient? 
anſchliezend Beichte und Feier d. Hi. Abendmahl. 10 use, 


eh 
Kindergottesdienft. 15 
10 uhr: Qefegottesdienft, danach Ki, 


ran, i n ai d Bettag. 8.30 Beichte : 
rgottesdlenſt. Bugs und Bettag, 8.30 Uhr: Be de 
10 pr: Gollesdienk, dena T 


Jejer des hi. Abendmahles. 
indergottesdienit. f i 
Koftſchin. Sonntag, 17. 11., 10 Uhr: Kindergottesdient 
11 Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch (Buß⸗ 250 Beli 
11 Uhr: Predigtgottesdienſt. Abendmahlsfeler. 3 MM 
Bibelſtunde. 5 ibr: Jugendſtunde. uA 
20, . 


Epangeliſche Kirche Nawilſch. Sonntag, vorm. 
Gottesdlenſt, anſchließend Kindergottesdienf. Nahm. 2 
K. G. D. in Damme, Schlitze und 
8 Uhr: Verein junger Männer. 
Bibelftunde. Mittwoch, 41 und . 10 Uhr: 

L. Abends 


Sonntag, 
Uhr: Jugé 


dienſt. Danach: Feier des Abendmahls. 
Verein junger Mädchen. 
Landeskirchliche Gemeinſchaft Nawit 
Uhr: Andacht. Dienstag abend 8. 
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. 


naht: 
. 
1 N 
7 
f 


Lee Titel 2 lf: me Tabea 5 25 8 
„Abenteurer, die nach Kronen griffen“. en Nachr. 
bis 24: Tanzmuſik. * 


„ lieber „ga! ; 
i 7 Saulfunt 14% 
. ee 1 


11.40: Der 
12° Blasmufit, 13.45: N 


M 
9.40: Eine 
Spieltutnen 


„Sport. Anſchl.: 
A Phak eet ; 


I 
} 
+ 


sberg, Heilsberg, Danzig. 8.09: Wetter. 6.06: OU, 
naſtik. CE 5 Ranger. : Nachr. 8: Morgenandacht. 8 
Gym na 9: Aus Oftpreußens Aufbauarbeit. 10.1 Sc 
unt. il: Konzert, 12: Konzert. 13: Nacht, 14: dae 
4.45: Werbenachrichten 14.45: Das neue Buch. 15: Hel 3 
3 15.15: Rätſelſunk. 15.40: Frauenſtunde. 16: y 
mufil. 16.40: Vom Dottor und feinem törichten Weib. : 
Konzert. 18: Dichter der jungen Generation, 18.30: 
berichte. 18.40: Qandfunt. 19: Kleinigteiten, 19.40: 
19.50: Ruf der Jugen 7 


Bis: Bere 


te ichtes und 
tmuſik. 


Sonnabend 


Konzert. 18—13.25: 
16.15 


Marten, 12.15: Leichte MU 
15.50—16: Or $ 3 mg 
Polen 8 17.15—17.45: | 

latten, 20: Soliſtenkonzert. 

acht. 21 55 olen im Ausland. 21.80: Humor. 
Konzert. 23.05: Uebertragung. 


1 N 1 5 1 
dhl.. Gomnaſtit 6. BR ir N 
e. 10.15: ent 10. 
etter, Waſſerſtand. 


12: 
. 13.15: Bon Stuttgart: 05 
5 14 15: 


We 


arone”, $ 
.40: Lande. pr 


6: Guten M 5 
: Shulfunt. 10. 


W 18: 
18. in is len n e eee 
437 e f 5 

A8: onl 15 1 ael, Feier 


haltungs konzert. s jag r dazu? 
aus unjerer Zeit. 20: Kernſpruch, iter, Nachr. 1 
Erinnerungen... 22: Wetter, Nacht., Sport, br 
landecho. 22.30: Nahtmufit. 22.45: Stewetterberich 
bis 24: Wir bitten zum Tanz! 6 a 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.03: Wetter. 6,08; 
ze. u: röhlich Ming = Morgenſtun de. 7: 
8%» Morgenandacht. 8.0: Gymnaftit für die u ne 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.30: Landſunk. 11.55: f 
12: Wochenende 14: Nachr. 14 15: Werbenachtichten. fga 
Ein Oſtpreußen⸗Roman. 15: Preisberichte. 15.10: Au i 
die 1 . 1 e 
er feine Oſtpreußenzeit. 16: Sonntags rücfa 
18: Der ae derichlen 18.15: 9 e 5 


18.20: Orgelvejpermufil. 18.45: Weiter, Heimaldienſt. 
Mandolinenmufk, 100. Ein alter Bauernhof erzähl 
Wetter, Nachr. 20.10: Lieber Volksgenoſſe! 


konzert. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.2524: 
Unerpaliungsmufk, 


2 Der Ausweis der Bank Polski 


"ersten Novemberdrittel ist der Goldvor- 
Norden Bank Polski um 7.2 Mill geringer ge- 
ersten und betrug 446.5 Mill. zl. Dagegen 
Mide serte sich der Stand der Auslands- 
Die S und Devisen um 4.2 auf 21:5 Mill. 21. 
% Summe der ausgenutzten Kredite fiel um 
0 leut 350 Mill. zt, wobei das Wechselporte- 
00 le um 2.1 auf 714.7 Mill. zi und das Porte- 
r der diskontierten Schatzscheine um 1.7 
6 Mill, zł anstieg und die durch Pfand 
in erten Anleihen um 22.2 auf 67.7 Mill. 21 
ker wurden. Der Vorrat an Silber- und 
Münzen vergrösserte sich um 13.5 auf 

ll. zi. Andere Aktiven fielen um 5.6 auf 
ill. zt und andere Passiven um 0.2 auf 
nge lil. zł. Die sofort zahlbaren Verpflich- 
1 erfuhren eine Erhöhung um 33.2 auf 
Ange Mill. zi. Der Banknotenumlauf ver- 
Goote sich um 46.5 auf 100.4 Mill. zt. Die 
deckung betrug 42%. 2 f 


Gründung einer französisch- 
Polnischen Landwirtschafts- 
i kammer 


französischen Landwirtschaftsministerium 
izago 13. November die Gründung einer 
State Sisch-polnischen ` Landwirtschaitskammer 
dolnis eit einigen Tagen befindet sich eine 
sche Landwirtschaftsorganisation in Paris, 
chen Vertretern des Verbandes der polni- 
Ische Landwirtschaftskammern und der pol- 
13, nt Landwirtschaftsverbände besteht. Am 
der popo mber trafen sich nun die Mitglieder 
der Polnischen Delegation sowie die Vertreter 
Organpossen französischen Landwirtschafts- 
Lanausationen zu einer Arbeitssitzung im 
Juli logtschaftsministerium. um die Anfang 
985 in Warschau aufgenommenen Be- 


Sp 
Pebungen fortzusetzen, i i 
Menar, trden die grossen- Linlen einer Zusam- 
tische eit zwischen der französischen und pol- 
Bildu n Landwirtschaft angenommen und die 
Wirtsch einer französisch-polnischen Land- 
teree aftskammer beschlossen. die die wei- 

Š zu8ere Zusammenarbeit ermöglichen soll. 
dahin eck der Landwirtschaftskammer wird 
den jässtgelest, die Beziehungen zwischen 
Schaft zösischen und polnischen Landwirt- 
Mögli gruppen enger zu gestalten und die 
2 

N 


lm 


erttkeit zu suchen, den Agraraustausch 
Tr diesen beiden Ländern zu steigern. 
egens esem Zwecke wird ein ausgedehnter 
wiege Informationsdienst zwischen den 
UAn d rtschaftlichen Organisationen beider 
der Laneschalten werden. Sonderabteilungen 
werd ndwirtschaftskammer können errichtet 
iden” die dann die Beziehungen mit den 
ande Landwirtschaftsministerien und den 
Dileg Sattachees in Paris und Warschau zu 
Wohn, hätten. Der vorgestrigen Sitzung 
trete ten der polnische Botschafter sowie Ver- 
rn der französisch interessierten Ministe- 
hdwi 


rtschaftsminister Cathala beglück- 

die wiſte die Delegierten zu ihrer Initiative, 

mer se, ch-französische Landwirtschaftskam- 
die erste dieser Art in Frankreich. 


Aenderung der Ausführungsvorschriften 
zum Zollrecht 


hält e elennik Ustaw vom 23. Oktober ent- 
Ader ane Verordnung des Finanzministeriums 
fülle Aenderung einiger Bestimmungen der 
recht ungsvorschrliten zum polnischen Zoll- 
Dolnig ie neuen Bestimmungen gelten für den 
in de chen Warenverkehr mit solchen Ländern, 
Sowenen eine Devisenbewirtschaftung besteht. 
dlesen der Waren- und Zahlungsverkehr mit 
komm Ländern durch ein entsprechendes Ab- 
Dolnigeon (z. B. Clearing) geregelt ist, wird die 
Untere te Ein- und Ausfuhr einer Kontrolle 
dass apfen, die zum Ziele hat, festzustellen, 
Kontr ie mit dem anderen Lande bestehenden 
Und Ollvorschriitten von den polnischen Im- 
zem Zu Porteuren eingehalten wurden. Zu die- 
dass uw ecke schreibt die neue Verordnung vor, 
Einer et Im- und Exporteur bei Zollabfertigung 
lezen are eine Bescheinigung darüber vor- 
frau, Muss, aus der hervorgeht, dass den Kon- 
eStimmungen Genüge geleistet worden 
ht el der Einfuhr solcher Waren, die einer 
ſlarolle unterllegen, dürfen die polnischen 
ter die Zollgebühren erst dann in Emp- 
Men, Chmen, wenn die erforderlichen Doku- 
horte über die Durchführung der Kontrolle 
Efelegen haben. 
ligh e Solche Bescheinigung ist nicht erforder- 
Arene! einem Warenaustausch im kleinen 
ter verkehr, bei einer Abfertigung gebrauch- 
Innerer und äusserer Verpackungen, die 
Varel sind, und bei der Abfertigung von 
der en, für die auf Grund der Bestimmungen 
Rewa kels 22 des Zollrechts Zollbefreiungen 


ährt werden. : 
Verzeichnis derienigen Länder, mit 


the 
Koen der Warenverkehr einer besonderen 


a trolle unterworfen ist, sowie das Verzeich- 
Ay derjenigen polnischen Institutionen, die zur 
tap ellung der entsprechenden Bescheinigun- 
Vergermächtigt sind, werden im Monitor Polski 
 öffentlicht werden. 
de Steuererleichterungen für die polnische 
* Landwirtschait 
ach einer Berechnung des Verbandes der 
Midwirtschaftskammern betragen die der pol- 
hen Landwirtschaft auf Grund der von der 
en Regierung verordneten Steuernachlässe 
hesamıt etwa 33 Mill. zt oder 15% der Jah- 
leistung. Diese 33' Mill. zt setzen sich zu- 
en aus 7 Mill. zt aus der Streichung des 
1102, Zuschlages zur Grundvermögenssteuer, 
ll. zł aus der Streichung des Zuschlages 
traie Getreideintervention, 18 Mill. zł aus der 
mo ung der Hälfte der kommunalen Grund- 
ig Ögenssteuer und schliesslich 5 Mill. zł 
Song der Streichung von Wegeabgaben und 
e tizen kommunalen Leistungen. 
j Zunahme der Anbaufläche in Polen im 
$ A Jahre 1935 
Amas den vom polnischen Statistischen Haupt- 


E Aufar i vorläufigen Angaben naer 
ass 
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Die Spartätigkeit in Polen 


Die Teilnahme nach Berufen geordnet 


Eine von der Postsparkasse aufgestellte Be- 
rechnung über die Teilnehmer an der Spar- 
tätigkeit zeigt, dass die Zahl dieser Personen 
von 254 718 am 31. Dezember 1928 auf 1 449 284 
am 31. Dezember 1934 gestiegen ist. Die Zu- 
nahme ist so gross, dass einige Wirtschaftler 
diesen Typ der Kapitalisierung als Erscheinung 
ansahen, die als Grundlage für eine Gesun- 
dungsaktion des Wirtschaftslebens genommen 
werden könnte. Wenn man aber von den ver- 
hältnismässig kleinen Summen absieht, die auf 
die einzelnen Sparbücher eingezahlt werden, 
und wenn man nur die Frage aufwirft, wer die 
Sparer sind, dann kommt man zu folgendem 
Ergebnis: 

Dem von der Postsparkasse anggwandten 
Namensverzeichnis zufolge ergibt sich, dass 
die 14492834 Sparer sich wie folgt verteilen: 
Acmter 2145, Industrielle 3330, Schul- und 
Schülerkassen 4914, Erb- und Depositenmassen 
5440, Kapitalisten 5861, soziale und wirtschaft» 
liche Organisationen 12914, Landwirte 42 727, 
freie Berufe 57 504, Hauswirtschaiten und Haus- 
personal 57949, Händler und Kleinkaufleute 
58 010, Büro-, Handels- und Industrieangestellte 
131 01%, verschiedene nicht festgestellte Berufe 
228803, Staatsbeamte und Militär 232 952, 
Handwerker und Arbeiter 280 626, Schuliugend 
und Kinder 325 190. 

Aus dieser Aufstellung geht hervor, dass ein 
grosser Prozentsatz der Sparer von der Schul- 
jugend und Kindern gestellt wird, was keine 
Erscheinung der Kapitalisierung darstellt, son- 
dern nur einen Erziehungsfaktor bildet, Von 
diesem Gesichtspunkt aus müsste ınan die Ge- 
samtzahl. der Sparer um 22% herabsetzen. Bei 
den nachfolgenden Berechnungen sind die 
Arbeiten von L. Landau „Die Beruiszusammen- 
setzung der polnischen Bevölkerung“ heran- 


— 


gezogen worden, der die Einteilung der pol- 
nischen Bevölkerung nach Berufen für das 
Jahr 1927 vorgenommen hat. 


Die Landwirte bildeten — nach Landau — 
64.1% der Gesamtbevölkerung. Von ihnen be- 
teiligten sich an der Spartätigkeit 0.23%. Dies 
bedeutet, dass die zahlenmässig grösste Be- 
völkerungsgruppe tatsächlich an der Kapital- 
bildung keinen Anteil- nimmt. Im Bergbau, in 
der Industrie und im Handwerk waren 16.8% 
deı Bevölkerung, beschäftigt. Von ihnen be- 
sassen nur 5.6 Sparbücher. Mit anderen 
Worten bedeutet dies, dass alle Besitzer von 
Produktionswerkstätten zusammen mit den in 
diesen Werkstätten beschäftigten Arbeitern 
nur mit 1.4% an der Spartätigkeit teilnehmen, 
obgleich sie 80.9% der Gesamtbevölkerung aus- 
machen. Wenn man noch die im Handel und 
im Verkehr beschäftigte Bevölkerung hinzu- 
zieht, die 6.4% der Gesamtbevölkerung aus- 
macht und von der nur 3% an der Spartätig- 
keit beteiligt sind, so kommt man zu dem Er- 
gebnis, dass die ganze Last der Kapitalbildung 
dieser Art auf der Schulter von 12.7% der Be- 
vöikerung ruht, die sich aus Mitgliedern der 
freien Berufe und aus Festbesoldeten zusam- 
mensetzt. x 


Die obigen Erwägungen erhellen, dass aus 
den Spareinlagen kein Grundpfeiler für die 
Wirtschaftspolitik gemacht werden kann. Die 
zuletzt angeführte Bevölkerungsgruppe stellte 
über ein Drittel aller Sparguthabenbesitzer- 


"Dies ist darin begründet, dass die festen Ge- 


hälter verhältnismässig geringer herabgesetzt 
wurden als die Unterhaltskosten. Dieses Miss- 
verhältnis wird wahrscheinlich nach Inkraft- 
treten der neuen Verordnungen zum Ausgleich 
des Budgets verschwinden. 


HLAINININEIFEPERNEHNNUNEDEUIBRREENREIIENNTRLNENI UELI 


grösser geworden ist. Es wurden in Polen im 
Wirtschaftsjahr 1934/35 angebaut: Weizen 
1757 100 ha (gegenüber 1934 —1.0%, gegen- 
über dem Durchschnitt der Jahre 1930--34 


+14%), Roggen 5787600 ha (+2.1% bzw. 


‚+0.6%), Gerste 1221500 ha (+2.5% bzw. 
+0.6%), Kartoffeln 2833400 ha (+1.3% bzw. 
＋ 2 8%). 

Die Umsätze des polnischen Flischereſhafens 


in Gdingen 

Im Laufe des Monats Oktober wurden im 
Fischereihafen von Gdingen 3090 t Fische um- 
gesetzt. von welcher Menge 1265 t auf Fänge 
der polnischen Fischer und 1825 t auf die Ein- 
fuhr entfallen. Im Oktober sind im Fischerei- 
hafen 20 Fahrzeuge eingelaufen, davon 6 von 
der Polnischen. Schiffahrtsgesellschaft. 2 von 
der Fischereigesellschaft „Mewa“ gecharterte 
Schiffe und 12 unter fremder Flagge fahrende 
Fahrzeuge, Zum Versand gebracht wurden 
170 Waggons mit Seefischen, davon 163 nach 
Pclen. 6 nach Danzig und 1 nach Oesterreich. 


Holzausfuhrpropaganda im östlichen 
Mittelmeer 

Die Vereinigung der Holzkaufleute 

-industriellen Polens hat beschlossen, noch im 

Winter 1935/36 eine Rundreise ihrer Mit- 


und | 


' glieder durch die Länder des Nahen Ostens zu 


veranstalten, soweit sie an der Holzausfuhr 
dorthin interessiert sind. Die Reise soll in Ge- 
meinschaft mit der Polnisch-Palästinensischen 
Handelskammer organisiert werden und haupt- 
sächlich der Veranstaltung von Besprechungen 
mit den Holzimporteuren der Levanteländer 
dienen. 


Die Finnahmen und Ausgaben der polnischen 
Staatsbahnen 

Die Einnahmen der polnischen Staatsbahnen 
in den ersten sieben Monaten des laufenden 
Jahres betrugen 480.86 Mill. zl. davon aus der 
Personenbeförderung 116.04 Mill. zł, aus der 
Beförderung von Gepäck 5.14 Mill. zł, aus der 
Güter- und Postbeförderung 319.6 Mill. zł, aus 
scustigen Einnahmen 40.05 Mill. zł. Die Be- 
triebsausgaben bezifferten sich dagegen auf 
428.59 Mill. zł, davon 54.7 Mill. zł für Ruhe- 
standsbezüge. 


Diskonterhöhung in Frankreich 


Die Bank von Frankreich hat den Diskont- 
Setz von 3% auf 4% erhöht. Der Satz der Be- 
an von Wertpapieren beträgt jetzt 
5 (4)%. Die bisherigen Sätze waren seit dem 


8. August d. J. in Kraft. 


RETTEN BEER ATELIER ETAGE STEH 
Börsen und Märkte 


Posener Börse i 


yom 15. November 


5% Staat. Konvert.-Anteihe 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 et 
8% en ag der Stadt Posen 


192 > i AO 
5% Piandhriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen ; 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 Q.-zD 
434% Dollarbriete der Pos. Landsch. 
45 3 Ziotypiandbrieie 


4% Konvert.-Pfandbriefe der pos 


Landschaft F n 
4% Prämien-Dollar-Auleme (S. ID 51 50 G 
14% Zloty -Piandbrieſe „ „% 37.00 
4% Prämlen-Invest.-Anleibe ə » » ~ 
3% Bau-Anleite » vv soes. 7 
Bank Polski har ARE. 
Bank Cukrownictwa « » +e » 0» » — 


Stimmung: ruhig. 
Warschauer Börse 


Warschau, 14. November 

Rentenmarkt. In der Gruppe der Staats- 
papiere herrschte uneinheitliche Stimmung. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie 111) 5251.75. 4proz. Invest.-Anleihe 112, 
Sproz. Staatl, Konv.-Anleihe 1924 65.50, 5proz. 
Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 54, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 77.50, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 1927 61.25 bis 61.38 bis 62.00, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 
7proz, Z. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25, 
Sproz. Bau-Obk der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 94. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81, 5% proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 5%proz. 
E der Landeswirtschaftsbank I. Em, 81. 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
JI III. und III. N. Em. 81, Sproz. L. Z. der 
Tow. Kred. Przem. Polsk. 91 25— 91.50. 4% proz. 
L, der Tow. Kred. Ziem, der Stadt War- 
schau Serie V 42.75--42.50, 5proz. L. Z. der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 50.50 bis 
50.25. VII. 5%proz. Konv.-Anl. der Stadt War- 
schau 1926 55.50, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 57, Sproz. L. Z. der Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 45.25, Spros. L. Z- 


der Tow. Kred. der Stadt Siedlec 1933 34. 
Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte ver- 
änderliche Stimmung. Fünf Sorten von Divi- 
denpapieren wurden offiziell gehandelt. 
Bank Polski 9594.75. Wegiel 14.90, Lilpop 
8.50, Ostrowiec Ser. B 18, Starachowice 32.50. 
Devisen; Auf der Devisenbörse herrschte 
heute uneinheitliche Stimmung, grössere Kurs- 
schwankungen wurden, nicht notiert. 
Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 
531—5-31%, Golddollar 8.98—8.91, 
4.75-4.82, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1.83. 


Amtliche bevisenkurse 
14. 11 |14. 11.113 11 |13 11. 


ee E WA 

r ‚te * Dr — 
C 89.82] 90.08 
Kopenhagen 525 060 16.25 117.35 
London ETR SR) - 26.05 26 31 
New York (Scheck) 5.28¼ 5.843/4 
Paris 34.92] 35 
Prag 9 2 2 060 21.92] 22.02 
era e % * re — 
Stockholm... 134.40) 135.70 
Danzig * é — — aps Ti 
zürich . . 173.28 172.48] 172.47] 173.33 

Tendenz: schwankend. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Madrid 72.60, 
Montreal 5.25, Stockholm 134.80, 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 14. November. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Yerk 1 Dollar 5.2970--5.3180, London 1 Pfund 
Sterling 26.06--26.16, Berlin 100 Reichsmark 
213.08— 213.92, Warschau 100 Złoty 99.75 bis 
100.15. Zürich 100 Franken 172.26-—-172.94, Paris 
100 Franken 34.91—35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.68—361.12, Brüssel 100 Belga 89.52 bis 
89,88, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Kronen 134.38-—134.92. Kopenhagen 100 Kronen 
116.32—116.78, Oslo 100 Kronen 130.94—131.46. 
Banknoten: 100 Zloty 99.75—100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Novbr. 
Tendenz: iest. Die Börse eröffnete in ausser- 
ordentlich fester Haltung. Farben kamen 14% 
über Vortagsschluss mit 147, Daimler um 2%, 
Stahlverein um 1%, Aschafienburger um 1%, 


Goldrubel 


fir. 264 


Herabsetzung der Transportgebühren 
für Zuckerrüben 


Das Verkehrsministerium hat den Trans 
porttarif für Zuckerrüben bei Entfernungen 
von 100 bis 150 km um 20% und bei Entfernun- 
gen über 150 km um 26% gesenkt. Gleich- 
zeitig wurden die Transportgebühren fü 
Rübenschnitzel bei Entfernungen über 100 kn? 
um 20% herabgesetzt. 


Harpener um 1 und AEG um %% höher zu 

Notiz, um nur wenige von den Anfangsnotie- 

rungen, zu nennen. Auch Renten lagen freund- 

licher. Reichsaltbesitz stellte sich auf 113.20 

nach 113. — Für Blanko-Tagesgeld waren zu 

verlässige Sätze noch nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 113.2. 


Märkte 
Getreide. Posen, 15. November. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg in zł trei Station 
Poznań. 4 
Me aiad 


Richtpreise: 


Roggen. diesjähriger, gesund. 


trocken 12.25—12.50 


nE AS er jez Fo Ser Mel | 

Weizen C 
Braugers te 15.25—16.25 
Mahlgerste 700-725 Kl. . » 14.00-14.50 

“ 670—680 gÅ » e e 13.50—13.75 
Hafer 3 e- 15.25 —16.25 
Roggen-Auszugsmehl (55%) « » 18.50 —19.50 
Weizenmehl (65%) „„ e e 27.00-27.50 
Roggenkleie inne - 920—916 
Weizenkieie (mittel) « « 9.00 —9.75 
eWeizenkleie (grob) - s s e „ 10.10.54 
Gerstenkleie . « e o e e s 9765—11.00 
Winterra „ „ a „ „ 9, 2504850 
Winterrübsen 40.50-41.50 
Leinsamen „ 37.00—39.00 
Senf * * . use 3 „% u 8 34.00— 36,00 
Viktoriaerbsen . « e e „ e 25.00-80.00 
Folgererbsen s e e e e a e 21.00-23.00 
Blaulupinen seset ® 9.00—9.50 
Gelblupinen , s e e no . . 10.50-11.00 
Weissklee - . e e 75.009500 
Speisekartoffen . . 3.75 4.50 
Fabrikkartofieln in Kiloprozent 20 
Welzenstroh. lose u RE 1.75—1.95 
Weizenstroh, gepresst , .  2.35—2.55 
Roggenstroh, lose T DE AT 2.00—2.25 
Roggenstrob, gepresst. e a 250—275 
Haferstroh. lose A N a E 2.75—3.00 
Haferstroh, gepresst: « » » a 3.25 —3,50 
Gerstenstroh lose 1.25—1.75 
Gerstenstroh. gepresst 2.15 —2.35 
Heu, lose n 6.00 6.50 
Heu. ge prese 6.50— 7.00 
Netzebeu. losses „ s e 7.00— 7.50 
Netzeheu. gepresst «e e . 7508.00 
Leinkuchen e e ee 
Faps kuchen . 1850-13.75 
Sonnenblumenkuchen « . 19.50-20.00 
Sojaschrot „ „ 20.00—21.00 
Blauer Mohn >"... 60.00—62.00 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2330.7 t, davon Roggen 621, 
Weizen 357, Gerste 435, Hafer 90 t. 


Getreide. Bromberg, 14. Nov. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg- 
Umsätze: Roggen 585 t zu 13—13.25, Sammel- 
gerste 20 t zu 13.90, Hafer 15 t zu 16.20 zł, — 
Richtpreise: Roggen 13 bis 13.25, Standard- 
weizen 17.75 bis 18, Einheitsgerste 14.00 
bis 14.25, Sammelgerste 13.50 bis 14, Brau- 
gerste 15—15.50, Hafer 1616.25, Roggen- 
kleie 9.259,75, Weizenkleie grob 10—10.50, 
Weizenkleie mittel 9.75—10.25. Weizenkleie fein 
10.25--10.75, Gerstenkleie 10 bis 11. Winter- 
raps 41—44, Winterrübsen 38—40, Senf 34 bis 
36, Leinsamen 37—39, Peluschken 22 bis 24, 
Felderbsen 21—23. Viktoriaerbsen 27 bis 30, 
Folgererbsen 20—23. Blaulupinen 10.25—10.75, 
Gelblupinen 10.50--11, Rotklee roh 80—90, ge- 
reinigter Rotklee 90—110, schwedischer Rot- 
klee 160 bis 180, Wicken 21 bis 23, Weiss- 
klee 70 bis 90, Kartoffelflocken 16 bis 16.50, 
Speisekartoffeln 3.50 bis 4, Netzekartoffeln 
3.504, Fabrikkartoffein für 1 kg% 17 Gro- 
schen, Trockenschnitzel 7.50 bis 8, blauer 
Mohn 56 bis 59, Leinkuchen 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 13.50 bis 14. Sonnenblumen- 
kuchen 19.50—20.50, Kokoskuchen 14.50-15.50. 
Scojaschrot 21—22. Stimmung: ruhig, Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 835, 
Weizen 345, Braugerste 137, Einheitsgerste 85, 
Sammelgerste 585, Hafer 90, Roggenmehl 105, 
Weizenmehl 151, Roggenkleie 325, Weizenkleie 
15, Fabrikkartoffeln 45 t. 


Getreide. Danzig, 13.November. Amtliche 
Netierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
130 Pfd. 18.50—18.75, Roggen 120 Pfd. 13.50, 
Gerste, feine 16—16.50, Gerste, mittel, lIt- 
Muster 15.25—15.75, Gerste, 114/15 Pfd. 15, 
Futtergerste 110/11 Pfd. 14.60, Futtergerste 
105/06 Pfd. 14, Hafer 15—17, Hafer feiner über 


| Notiz, Viktoriaerbsen 25—31, Grüne Erbsen 22 


bis 24, Peluschken 24—27, Ackerbohnen 19, 
Wicken 21.50—23.50, Blaumohn 58—64, Buch- 
weizen 14.90—15.75. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 9, Roggen 6, Gerste 33, 
Hafer 39, Hülsenfrüchte 22, Kleie und Oel- 
kuchen 12, Saaten 6. ' 


Posener Butterpreise vom 15. November 

(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Stróżyk, Związek Gospodarczy 

Spółdzielnia Mleczarskich) 

En gros: I. Qualität 3.10, II. Qualität 3.— 
III. Qualität 2.90 zł pro kg ab Lager Posen. — 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.60, II. Quali 
tät 3.50, III. Qualität 3.40 zł pro kg. 


ORTE VI STETTEN « ““ 


Verantwortlich für Wolttit: chatſche ck; für 
Wirtschaft: e Lokales. Provinz 
und Sport: A e ; für Feuilleton und 
Unterhaltung: Ulfe ; für den übrigen redate 
ttonellen Inhalt: e eull; für den Anzeigen⸗ 
und Reklame tell: 0 8, 21 stopi. — Drug und 
Verlag: Canco tdi, Ep. Ute, Prutarnta ı wydam» 
pictwo. Sümtliche in Pomas, Aleja Marſz. Pitfuditiego 3. 
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Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme beim Heimgange unſeres lieben 
Verſtorbenen dankt herzlich 


im Namen der Hinterbliebenen 


Martha Zarbock 


geb. Boelter 
Lebnagdra, im November 1935. 


DPoſener Tageblatt © 


Ich ſuche für den Verkauf in Polen 
einen Vertreter, der mit der Bäckerei⸗ 
Kundſchaft in beſten Beziehungen ſteht, 
in der Lage iſt, Korreſpondenzen ein⸗ 
D wandfrei polniſch und deutſch zu er- 
7ledigen und die Repräſentation des 
Hauſes erfüllen kann. — Referenzen 
erwünſcht. mit Angabe der Tätigkeit. 


A. Baum, Glogau (Deutschland) 
Backöfen — Bäckereimaſchinen.⸗Geräte 


Erlaube mir dem hoch gh Publikum mitsuteileh, 
dass ich am 9. November, in Posnah, ul. Brom 

Sierachiego 18 ein Restaurant und 
Frühstücksstube 


„EUROPA, 


eröffnet habe. — Meinen langjährigen Erfahrungen folg 
mich bemühen durch gute Küche und er a, das 2 „ 
trauen und Wohlwollen meiner werten Gäste zu erwerben und zugleich 
sämtlichen Anforderungen zu genügen. 
Um wohlwollende Unterstützung bıttend, zeichnet 
hochachlungsvoll 

Josef FAKkufiel 

ehem. Mitinhaber der ee Warssawshe $ 


INMMINIIINITHNNTUIIINUENTRKIIRIRAUENENIHIARTENKENNEIMERKUIDDANRINRKITDELA EATA 


Danzig. Holzlaujmann. 
Prokuriſt, 28 Jahre engl, 
große, ſtatiliche Erſcheinung, 
vermögend, wünſcht zwecks 
Heirat große, ſchlanke Dame 
kennenzulernen. Vermö sa 
erwunſcht, jedoch nicht 
bingung, evtl. Einyeizat in 
olzgeſchäft. Ang. unter 
064d. — lhas . d. Ztg. 


Neuheiten nue Tafelserpicen 
eee ß 


Cmielöw — Bohemia (Karlsbad.) 
Weingarnituren Zawiercie und Kristall Val St. Lambert 


Praktische Geschenke empfiehlt 
Grösstes und ältestes Glas- und Porzellanhaus 


WwJANASZEK 


Poznań, Swistosiamska 1 (früher Jezuicka) Gegr. 1896. 


(Freie Stadt Danzig) Internat, Kasini 1 


OPPOT mern | 


Das ganze Jahr geöffnet 
Auskunft: Zoppot, Kasino-Verkehrsbüro, 


Gegr. 1896 


Kinderbetten! 
Die grösste Auswahl! 
Die niedrigsten Preise! 


L. Krause 
Poznan, Surf Rynek 25/28. 


2 erſtklaſſige moderne 


Berliner Grundſtücke 


mit hoher Rente, evtl. auch einzeln, gegen | 
Grundſtücke in Polen zu tauſchen geſucht. An- | 
gebote unter A. P. 90 251 an Ala, Berlin W. 35. 


Kleine Empfänge 
und Geselligkeiten 


gewinnen sehr durch 


Patyk s Konfekt 


HIN 
Marsionn 


Baumsehulen and 


Aus. Hoffmann, Gniezno, Tel. 212 imus | 


Erstklassige, grösste ulturen garantiert sorten 
echter Obstbäume, Alleebäume, Sträuch | 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden. 9 
Heckenpflanzen, ete. ' 
Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgeseichme \ 
mit ersten e — Sorten- und Preis veraelehn- 
in polnisch und deutsch gratis. ; 


Londyńska! 
Maſztalarſka 
empfiehlt ihren Gäſten 
gemütliche Abende. 
Separee, Konzert. 
Geöffnet bis früh. 


geldbahnſchienen, W uey 


Dr ohne Schwellen zu kaufen geſucht. 
„unt. 598 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Teegebäck und 
Waffeln 
weil Qualitätsware 


Damenhüte un. 


Modelle 
empfiehu 


€. Janiszewska 
mi, Nowa 3 (Basar 


Dauerbrandöfen 
American Heating 


Garira taag für 1 Posns 


St. Sierszynski, Poznań 
Dabrowskiego 30. Telefon 134. 


Möbel 
von den einfachsten bis zu den komfortabeistes 
empfiehlt zu billigsten Preisen | 


J. Baranowski | 
Poznań, Podgórna 13, rel 34-7. J 


Liehtspieltheater „Slonee“, 


Heute, ee unwiderruflich zum 
letzten Male 
der schöne Wiener Film 


Das Mädchen 
aus Budapest 


In den Hauptrollen: 
Martha Eggerth — Leo Slezak — Hans 
Moser — Bolf Wanka 
Wer diesen Film noch nicht gesehen hat, 
eile ins Slonce, er verlebt zwei köstliche 
Stunden! 


> 
Recete Niedrige Preise. 


Soeben erschienen 


(neu bearbeitet) 


der al bewährte Ratgeber 
auf dem Schreibtisch ! 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ul. 27 Grudnia 3. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


ee X 7 NY 
erkäufe 
4 3 Advents- 1 N Kino 
ben im Bol Tageblatt! 86 Licht rn eh 
— Kleinanzeigen tu lelen! C e Zimmer 


möglichſt m. Balton, Küchen⸗ 


== 5 ST IEEE LENEN bunt und weiss 
8 2 Akkumulatoren: billigst in der e i | 
+ A Säure, b fierten unter 605 an die ** 
5 Ki Schweſelſäure Orogerja Warszawska Geſchäſtsſt. dieſer Zeitung. mi | 
% x zur Butler- ` ; 3 e e e, 
8 8 unterſuchung. Pozna 1,27Grudnia 11 Schöne 
7 A Milchk | Schweizeruhren 3-Zimmermohnung | d 
8 8 lchkannen, hg Beamter. Pünttlicher | 97 
8 s Wattemilchfilter, empfiehlt ingroßer Auswahl 1 Yersehledenes | 
A Ä Micjhühler, 77 D. Atut, Zumelier, derung, Offerten unt. 498 N | 
A x Pergamentpapier. Spielwaren Boznan, 27 Grubnia 6. an die Geſchäftsſt. d. Big. en 22 
A $ Sandwirtihaftliche „uppen Meiner eier. | N 
8 7 5 Reparaturen, ſofort 2 I 
a $ entralgenofienidajt ee ja ung au Er 4 Stellengesuche X biligf. | 
7 ia ae á 8 Spo 8 odp. Preiſen empfiehlt Sa ak x? 1 Evangeliſches 1 N 
70 eib: Kalender |% Kretſchmer, zwiſchen 6—7 Uhr age Mädchen Doppelflinlel 
7 3 x Pelzweſten Poznan, sw. Marein 1. Waiſe firm in jeder Hanse ü „% 
8 endarlum ns- |% Tel 4170. Blii arbeit, mit guten Koch⸗] teparaturen führ N 
7 seitige Borkh linor) * Pelzjacken Pel zhoſen e ephon thner Eenntriffen ſucht Stell 
5 Paraat 2 Gerren» u. Knabenkonfektuon raer Stupflügel billig au ah 1 Aude 1935. Gus] Büchſenmacher? 
$ Joppen. Hoſen. Landmirtſchaft de l unter 008 gen mnie aRt ve wA Off. J. kom ia % 
$ Große Auswahl! 100 Morg., privat Deutiche en bie Gef. die. Beito. unt. 598 an die Geicäftse| Boana, Im, March 7 
8 Billige Preiiel — a 8 Ab⸗ = ftelle dieſer Zeitung. rer N 
í Friebe, Poznan > Hoffmann Neu e tike Evangeliſcher ode g 
8 Nie ſen Auswahl kaufen: S g 1 
; CCE 
; amotte-Kacheln ; ä it Konditorarbeiten vers 
= und oeg J. Schubert von ee nn; art ſucht ab ſofort Gtel- | 50% Stromers 
beſter Qualität. glatt und Leimenhaus i vi 15 b el Billige =. lung. 0 u. 604 an die liefert % 
gan 2,40 mb 8e. eee _ || Binigste Bezugsquelle || OBS Auswahl Geſchaftsſt biejer Zeitung. | i Schuster, Po 
halen 25,30 und 3> em. Dame esq in b św. Woiciech 29. U 
— —— 1 W. in 1 n. m⸗Lüngen jeginur Šli in ki modernen Hüten, || ø N 1 
Wie lautet die Anschrift des Ministerlums liefert zu Siigften reifen WINSKI|| Overhemden, __Tiermarkı À | 
für Handel und Industrie in Warschau ? M. Perkiowios Stary Rynek 76 Zydowska 36. Herrenwäsche, Grauen Haares 
7 eine. en e Hani Antihmöbel Mützen, Scha ix; AA gibt unter Garang 
Der Terminkalender , ] . . si seta. e 
5 f billig. rawatten. t „ Sutnjitego 6. | 
für 1936 Priseurbelarlsartikel | ~ sanomizijmaji eien, Saary 2o. 5 
antwortet Ihnen: Raſiermeſſer — Garantie — zu verkaufen, Berk J. Glowacki 1 Sra. 3 taffeedte Bwergdadel, |] Flasche nar 3.— 
Ministerstwo dla Handlu i Przemysiu- Neuheit! ca. Se) Mrg., 1 f a auje Stary Rynek 73/74 —.— Tierchen, aus J. Ga debne 
2 angen, neben der 
Warszawa, Elektoralna, 2, Fernruf 54 720. Sinrolfpangen, eee e Ki Fre ben der 10 o an e Qua, bre 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung Lockenwickler | 40—45 000 21. unter für 600 21. Löwen-Apotheke. verkaufen. Off. unter 572 $ me, 
oder den Verlag KOSMOS Sp z o. o. Donaj, 602 an die Geſchäftsſtelle diebe unter 595 an die 


an die Geſchäftsſtelle diefer W ul. May 
Posnen, Al. Marez. Pileudskiego 23. Poznan, Nowa 11. dieſer 8 Ieſchäftsſtelle d. Zeitung. Zeituna er ben s = 


